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Verlegung des Totenbaumgraben im Zuge der Erstellung eines Kreisverkehrs-
platzes und Einleitung des Oberflaichenwassers in den Totenbaumgraben und
den Regenwasserkanal

Ellhofen, Flst.-Nr. 1854/1

Gemeindeverwaltungsverband "Raum Weinsberg", Marktplatz 11, 74189
Weinsberg

Wasserrechtliche Plangenehmigung

|. Entscheidung

Dem Gemeindeverwaltungsverband "Raum Weinsberg", Marktplatz 11, 74189
Weinsberg, werden auf Antrag vom 03.07.2025 unter nachfolgenden Nebenbestim-
mungen und den dieser Entscheidung zu Grunde liegenden Pléanen und Beschrei-
bungen folgende wasserrechtlichen Befugnisse erteilt:

Das Landratsamt Heilbronn erlasst auf Grund § 68 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in
Verbindung mit §§ 72 ff. Landesverwaltungsverfahrensgesetz (LVwWVfG) und dem
Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprufung (UVPG) die wasserrechtliche

Plangenehmigung

zur Verlegung des Totenbaumgraben im Zuge der Erstellung eines Kreisverkehrs-
platzes ab Hohe des geplanten Kreisverkehrs auf einer Lange von ca. 300 m, Ge-
markung Ellhofen, Fist.-Nr. 1854/1 und fortfolgende gem. den eingereichten Planen.

Besucheranschrift und Sprechzeiten: Mo. — Fr. 9:00 - 12:00 Uhr Landratsamt Heilbronn, Landkreis
Lerchenstrale 43 — 45 Mi. 13:30 - 15:30 Uhr IBAN: DE80 6205 0000 0000 0007 25
74072 Heilbronn und nach Vereinbarung Swift-Bic.: HEIS DE 66 XXX

Buslinien 10 + 11 Ménchseestrale
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Die Plangenehmigung beinhaltet gemaR §§ 75 Abs. 1 und 74 Abs. 6 S. 1 LVWVfG
alle behordlichen Befugnisse. Entscheidungen nach anderen Vorschriften sind fir

das Vorhaben nicht erforderlich.

Dies inkludiert, dass wir lhnen gemal §§ 8, 9 und 13 Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

die widerrufliche

wasserrechtliche Erlaubnis

fur die Einleitung des Oberflachenwassers in den Totenbaumgraben und den

Regenwasserkanal erteilen. Diese wird befristet bis zum 31.12.2045.

Antrags- und Entscheidungsunterlagen

Dieser Entscheidung liegen folgende, von Walter Ingenieure GmbH & Co. KG gefer-
tigte und vom Vorhabenstrager anerkannte Plane und Beschreibungen zu Grunde;

sie sind Bestandteil der Entscheidung:

Antragseingang Bestatigung

Deckblatt und Inhaltsverzeichnis

Ubersichtskarte

Lageplan

Hohenplan 1

Hoéhenplan 2

Kennzeichnende Querprofile Totenbaumgraben

Erlauterung wassertechnischer Untersuchungen
Einzugsgebiete Bestand

Einzugsgebiete Planung

Abflussvolumina aus Einzugsgebieten

Hydraulische Leistungsfahigkeit Mulden und Totenbaumgraben
Hydraulische Leistungsfahigkeit Durchlasse

DWA-A 118 Zeitbeiwertverfahren RW-Kanal Querspange
DWA-A 118 Zeitbeiwertverfahren Entwasserungsabschnitt 2
Bemessung von Regenruckhalteraumen nach DWA-A 117
Bewertungsverfahren nach DWA-M 153

Verlegung Totenbaumgraben UVP-Vorprifung

Erlauterung wassertechnischer Untersuchungen_angepasst20251023

Ausgleich von Schaden

Beilage 1
Beilage 2
Beilage 3
Beilage 4
Beilage 5
Beilage 6
Beilage 7
Beilage 8
Beilage 9
Beilage 10
Beilage 11
Beilage 12
Beilage 13
Beilage 14
Beilage 15
Beilage 16
Beilage 17
Beilage 18
Beilage 19
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Gemal §§ 96 —98i. V. m. §§ 70 Abs. 1, 14 Abs. 3 - 6 WHG wird der Ausgleich von
moglichen Schaden im Zusammenhang mit der Verwirklichung des Vorhabens an-
geordnet. Entschadigungspflichtig ist der Gemeindeverwaltungsverband "Raum
Weinsberg".

Diese Entscheidung ist eigenstandig anfechtbar.

IV. Gebihren

Diese Entscheidung ergeht gemalf} § 10 Abs. 2 Landesgebuhrengesetz gebuhrenfrei.

V. Nebenbestimmungen

9.

. Die Anlage ist nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik aus-

zufuhren. Die einschlagigen DIN-Vorschriften sind einzuhalten.

Vor Baubeginn ist festzustellen, ob durch die Bauarbeiten unterirdische
Kabel, Versorgungs- oder Entsorgungsanlagen gefahrdet sind. Es sind al-
le Vorkehrungen zu treffen, um die Beschadigung solcher Anlagen zu
vermeiden.

Beginn und Fertigstellung der Gewasserumverlegung sind unteren Was-
serbehodrde rechtzeitig schriftlich anzuzeigen.

Die Anlage ist so zu errichten, zu betreiben und zu unterhalten, dass keine
schadlichen Gewasserveranderungen zu erwarten sind.

. Eventuell erforderliche Sicherungen des Béschungsfulles und Bachbetts

sind durch Steinschittung oder mit sonstigem natirlichem Steinmaterial
vorzunehmen.

. Eingriffe ins Gewasser, den Gewasserrandstreifen und in die Vegetation

sind auf das unumgangliche Mal} zu beschranken. Gewasser und Uferbe-
reich, sowie der Gewasserrandstreifen sind wieder ordnungsgemal her-
zustellen und dem jeweiligen Bestand anzugleichen.

. Bei der Gestaltung der Einleitstellen sind die Anforderungen an das Einlei-

tungsbauwerk zu bertcksichtigen. Nach Fertigstellung ist hier ein Foto
vorzulegen.

Die Einleitung muss auf H6he der Mittelwasserlinie in FlieRrichtung erfol-
gen. Die Einmundung muss stromungsgunstig, so naturnah wie maoglich
und bundig mit dem Ufer hergestellt werden. Der Abflussquerschnitt des
Gewassers darf nicht eingeengt werden. Die Einleitungsstellen sind gegen
Erosion zu schutzen.

Einleitung sowie der durch die Einleitung beeinflusste Gewasserbereich ist
mindestens einmal jahrlich einer einfachen Sichtprifung zu unterziehen.

10.Wird infolge der Einleitung das Gewasserbett beschadigt, sind die Scha-

den umgehend und unaufgefordert durch den Betreiber der Einleitung zu
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beheben

11.Wahrend der Bauarbeiten ist standig dafur zu sorgen, dass keine das
Wasser gefahrdende Stoffe oder Flussigkeiten in den Boden oder das
Gewasser gelangen. Bei den Arbeiten ist darauf zu achten, dass keine
baubedingten, stofflichen Eintrage in das Gewasser erfolgen. Schadstoffe
wie Beton, Betonstaub oder Ole diirfen nicht in das Gewasser gelangen.
UbermaRige Wassertriibungen sind zu vermeiden.

12.Wassergefahrdende Wartungs- und Reparaturarbeiten (z. B. Waschen,
Olwechsel) sind am und im Gewasser nicht gestattet.

13.Das bei der Ausfuhrung aus dem Gewasser entnommene Material ist ord-
nungsgemal’ zu verwerten oder zu beseitigen.

14.Das Bauvorhaben ist nach den zugrundeliegenden Planen und Beschrei-
bungen herzustellen. Sofern sich bei der Realisierung der MaRnahme
Anderungen gegeniiber den Entscheidungsunterlagen ergeben, sind diese
vor der Ausflhrung mit dem Landratsamt abzustimmen. Ob es sich um ei-
ne wesentliche oder unwesentliche Anderung handelt, entscheidet das
Landratsamt.

15.Nach Fertigstellung der Malinahme sind eine Erklarung uber die plan- und
bestimmungsgemale Ausfihrung und ggf. berichtigte Planunterlagen
(Bestandsplane) nachzureichen.

VI. Hinweise

1. Das Niederschlagwasser muss vor Einleitung in den Totenbaumgraben
gereinigt werden. Ein entsprechender Nachweis wurde vom Planungsburo er-
stellt.

2. Der Bautrager hat daflir Sorge zu tragen, dass fischereiliche Schaden
wahrend der Bauzeit vermieden werden. Wahrend der Bauphase muss si-
chergestellt sein, dass keine Schadstoffe (z. B. Betonstaub, Ole, etc.) in das
Gewasser gelangen.

3. Es ist darauf zu achten, dass der Bereich der Einleitung in das Gewasser
gut befestigt ist, um eine Auskolkung und die damit zusammenhangende Ero-
sion zu vermeiden.

4. Der Fischereiberechtigte ist frihzeitig vom Bauvorhaben zu informieren.

VIl. Begriundung

Der Gemeindeverwaltungsverband ,Raum Weinsberg“ beantragt den Ausbau des
Totenbaumgrabens. Ab Hohe des geplanten Kreisverkehrs ist geplant, das Gewas-
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ser auf einer Lange von ca. 300 m von der Strale weg zu verlegen und die Entwas-
serung neu anzubinden.

Im Zuge des Umbaus zum neuen Kreisverkehr erweitert sich die Fahrbahnbreite der
Querspange, weshalb sich deren Strallenbdschung nach Norden verschiebt und der
sich dort befindliche Totenbaumgraben folglich auf einer Lange von 300m um etwa
1,3 - 2,0m in Richtung Norden weichen muss.

Nordlich angrenzend an die L1102 innerhalb des Plangebietes zum Bebauungsplan
,Verbindungsstrafe zwischen der B 39a und der L 1102 — 1. Anderung (Kreisver-
kehr)“ auf FIst. 4670 Gmk. Ellhofen verlauft der als Strallengraben ausgebildete To-
tenbaumgraben, ein Gewasser Il. Ordnung von wasserwirtschaftlicher Bedeutung.
Dieser nimmt bisher laut Planunterlagen oberflachig abflieendes Regenwasser aus
den nordlich gelegenen Aulienbereichen auf und dient zum Teil dazu, tberschissi-
ges Regenwasser der Verkehrsflachen abzufiihren. Es wird beabsichtigt, im Zuge
der geanderten Hohenlage der Verkehrsflachen den Gewasserlauf zu verlegen.

Gemal} § 68 Abs. 1 WHG bedarf der Gewasserausbau grundsatzlich der Planfest-
stellung. Dieses Verfahren muss den Anforderungen des Gesetzes Uber die Umwelt-
vertraglichkeitsprufung entsprechen. Entfallt diese Verpflichtung, so kann gemal §
68 Abs. 2 WHG der Plan an Stelle eines Planfeststellungsverfahrens genehmigt wer-
den.

Das geplante Vorhaben fallt in den Anwendungsbereich des Gesetzes tber die Um-
weltvertraglichkeitsprifung (UVPG). Nach Ziffer 13.18.1 der Anlage 1 zum UVPG ist
fur Ausbaumaflinahmen im Sinne des Wassergesetzes eine allgemeine Vorprufung
des Einzelfalles fur ein Neuvorhaben gem. § 7 Abs. 1 UVPG vorzunehmen.

Die UVP-Pflicht besteht, wenn das Neuvorhaben nach Einschatzung der zustandigen
Behorde erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen haben kann, die nach § 25 Ab-
satz 2 bei der Zulassungsentscheidung zu berucksichtigen waren.

Die Prifung durch das Landratsamt Heilbronn ergab, dass das Vorhaben diese er-
hebliche nachteilige Umweltauswirkungen nicht aufweist, somit besteht keine UVP-
Pflicht.

Das Ergebnis wurde auf der Homepage des Landratsamtes Heilbronn vom
01.09.2025 bis 15.10.2025 offentlich bekannt gemacht. Damit besteht fur dieses
Vorhaben keine Verpflichtung zur Durchfihrung einer Umweltvertraglichkeitsprifung
und es kann anstelle eines Planfeststellungsbeschlusses eine Plangenehmigung
gemal § 68 Abs. 2 WHG erteilt werden.

Zustandig fur das Plangenehmigungsverfahren und fur die Erteilung der wasserrecht-

lichen Erlaubnis ist nach dem § 80 Abs. 1 und Abs. 2 Nr. 3 WG fur Baden-
Wirttemberg das Landratsamt Heilbronn als ,Untere Wasserbehorde'.
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Die notwendigen wasserrechtlichen Befugnisse wurden vom Vorhabenstrager mit
Schreiben vom 03.07.2025 beantragt. Die zum Antrag gehorigen Unterlagen lagen
am 28.10.2025 vollstandig vor.

Das Landratsamt Heilbronn hat das Wasserrechtsverfahren durchgefiihrt. Zu dem
Vorhaben wurden folgende Trager o6ffentlicher Belange, deren Aufgabenbereiche
durch dieses Vorhaben beruhrt werden, gehort:

e Landratsamt Heilbronn, Untere Wasserbehorde

e Landratsamt Heilbronn, Untere Naturschutzbehdrde

e Regierungsprasidium Stuttgart, Referat 33, Fischereisachverstandiger
e Regierungsprasidium Stuttgart, Referat 47.1, Baureferat Nord

Die Stellungnahmen der Trager 6ffentlicher Belange wurden in den Nebenbestim-
mungen berlcksichtigt. Eine Beeintrachtigung Dritter oder des Wohls der Allgemein-
heit ist nicht zu erwarten, wenn die dieser Entscheidung zu Grunde liegenden Unter-
lagen und Nebenbestimmungen eingehalten werden.

Nach § 68 Abs. 3 WHG darf ein Plan nur genehmigt werden, wenn durch den Ge-
wasserausbau eine Beeintrachtigung des Wohls der Allgemeinheit, insbesondere
eine erhebliche und dauerhafte, nicht ausgleichbare Erhdhung der Hochwasserrisi-
ken oder eine Zerstdrung naturlicher Ruckhalteflachen, vor allem in Auwaldern, nicht
zu erwarten ist und andere Anforderungen nach den Vorschriften des WHG oder
sonstigen offentlich-rechtlichen Vorschriften erfullt werden.

Dem landschaftspflegerischen Begleitplan zum Bebauungsplan ist zu entnehmen,
dass eine naturnahere Gewassergestaltung des Gewassers als unverhaltnismalig
und naturschutzfachlich nicht sinnvoll verworfen wurde. Griinde hierfir sind der bis-
herige Strallengrabencharakter und die seltene Wasserflihrung, daher ist er auch
fischereilich nicht relevant.

Im aktuellen Bestand besitzt der Totenbaumgraben in seinem Verlauf kaum nen-
nenswerte Vegetation/ Gewasserstrukturen. Zur Aufwertung der 6kologischen Wer-
tigkeit des Gewassers wird dennoch angeregt, standortgerechte Bepflanzung zu
etablieren.

Eine erhebliche, nicht ausgleichbare Beeintrachtigung von Menschen, Tierwelt oder
anderen Schutzgutern oder Interessen ist aber nicht ersichtlich.

Die Belange des Naturschutzes werden gemaf der Unteren Naturschutzbeh6érde auf
Ebene der Bauleitplanung behandelt.

Somit liegt kein Versagungsgrund im Sinne des § 68 Abs. 3 WHG vor. Unter Beach-
tung der erteilten Nebenbestimmungen ist das Vorhaben mit dem Wohl der Allge-
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VIII.

meinheit und den sonstigen offentlichen Interessen vereinbar. Es sind keine Grunde
ersichtlich, die der beantragten Entscheidung entgegenstehen.

Die Plangenehmigung flr den Gewasserausbau konnte daher erteilt werden.

Fur den Fall, dass durch die Verlegung des Totenbaumgraben im Zuge der Erstel-
lung eines Kreisverkehrsplatzes und der Einleitung des Oberflachenwassers in den
Totenbaumgraben und den Regenwasserkanal 6ffentliche oder private Belange be-
ruhrt werden, die Plangenehmigung jedoch durch Grinde des Wohls der Aligemein-
heit gerechtfertigt ist, wurde gemaf} § 96 — 98 WHG in Verbindung mit §§ 70 Abs. 1,
14 Abs. 3 — 6 WHG ein Ausgleich von Schaden dem Grunde nach angeordnet; die
Ermittlung eines zu leistenden Betrags einer Entschadigung bleibt einem gesonder-
ten Verfahren vorbehalten. Entschadigungspflichtig ist gemaR § 97 WHG der Trager
des Vorhabens. Diese Entscheidung ist eigenstandig anfechtbar.

Die in die Entscheidung aufgenommenen Nebenbestimmungen sind verhaltnismafig
und fur die Antragstellerin zumutbar. Sie sind geeignet, den mit ihnen jeweils ange-
strebten Zweck zu erreichen. Sie sind auch angemessen, denn Sie fihren keine
Nachteile herbei, die erkennbar auRer Verhaltnis zu dem durch sie verfolgten Zweck
stehen. Sie sind auch erforderlich, denn es sind keine milderen Mittel ersichtlich, um
die Sicherung der durch das Projekt betroffenen Belange und Interessen zu gewahr-
leisten.

Die Gebuhrenentscheidung ergibt sich aus § 10 des Landesgebihrengesetzes flr
Baden-Wiurttemberg (LGebG). Nach § 10 Abs. 2 und Abs. 5 LGebG sind Gemeinden
und Zweckverbande von der Entrichtung einer Gebuhr befreit, wenn sie nicht berech-
tigt sind, diese Gebuhren Dritten aufzuerlegen oder sonst auf Dritte umzulegen.

Die Voraussetzungen zur Gebuhrenbefreiung sind im vorliegenden Fall erfiillt. Die
Vorhabenstragerin hat rechtlich und tatsachlich keine Mdglichkeit, die Gebuhren fur
die Entscheidung auf Dritte umzulegen, ist jedoch verpflichtet mitzuteilen, falls die
Gebuhren umgelegt werden kénnen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe beim
Verwaltungsgericht Stuttgart, Augustenstrale 5, 70178 Stuttgart Klage erhoben wer-
den.

Gegen die Anordnung des Ausgleichs von Schaden kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe beim Landratsamt Heilbronn, Lerchenstral3e 40, 74072 Heilbronn
oder beim Regierungsprasidium Stuttgart, Ruppmannstralle 21, 70565 Stuttgart Wi-
derspruch eingelegt werden.
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Bauerle

Unterzeichnet von: Beate Bauerle
Datum: 08.12.2025

Ausfertiqungen fur

Gemeindeverwaltungsverband "Raum Weinsberg"

Herrn Thomas Goth

Marktplatz 11

74189 Weinsberg mit Planunterlagen

Blrgermeisteramt Ellhofen
Kirchplatz 1
74248 Ellhofen mit Planunterlagen
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08.12.2025

Landratsamt Heilbronn | 74064 Heilbronn

Gemeindeverwaltungsverband
"Raum Weinsberg"

Herrn Thomas Goth TeIeFfon

Marktplatz 11 E-M:)i(l
74189 Weinsberg

Zimmer

Unser Zeichen

Datum

LANDKREIS HEILBRONN

Bauen und Umwelt
Postanschrift:
LerchenstraRe 40, 74072 Heilbronn

Frau Bauerle
07131 994-5075

07131 994-83-5075

Beate.Baeuerle@landratsamt-
heilbronn.de

K318
2025- 302004- W-OIG
21.07.2025

Verlegung des Totenbaumgraben im Zuge der Erstellung eines Kreisverkehrs-
platzes und Einleitung des Oberfldchenwassers in den Totenbaumgraben und

den Regenwasserkanal
Ellhofen, Flst.-Nr. 1854/1
AZ extern 02-3282

Sehr geehrter Herr Goth,

Ihr Antrag auf Planfeststellung nach § 68 Abs. 1 WHG ist am 03. Juli bei uns einge-

troffen.

Fur einen Gewasserausbau, fur den nach dem Gesetz Uber die Umweltvertraglich-
keitsprufung keine Verpflichtung zur Durchfihrung einer Umweltvertraglichkeitspru-
fung besteht, kann anstelle eines Planfeststellungsbeschlusses eine Plangenehmi-

gung erteilt werden (§ 68 Abs. 2 WHG).

Um dies festzustellen, ist zunachst eine allgemeine UVP-Vorprufung Ihrerseits vor-
zunehmen und uns vorzulegen. (§ 7 Abs. 1 UVPG i.V.m. Nr. 13.18.1 Anlage 1).

Parallel dazu wurden von unserer Seite bereits interne Stellungnahmen angefordert.
Um das Vorhaben In Ihrem Sinne rasch voranzutreiben, lassen Sie uns die geforder-

ten Unterlagen bitte noch zukommen.
Vielen Dank!

Freundliche GruRRe

Bauerle

Besucheranschrift und Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8:00 — 12:00 Uhr Kreissparkasse Heilbronn

Kaiserstr. 1 Mi.  13:30 — 18:00 Uhr IBAN: DE80 6205 0000 0000 0007 25
74072 Heilbronn und nach Vereinbarung Swift-Bic.: HEIS DE 66 XXX

Buslinien 1, 10, 12, 60 Rathaus
Stadtbahnlinien S 4/S 41/S 42 Rathaus www.landkreis-heilbronn.de



Pfad: T:\Projekte\02-Weinsberg\23282_Kreisverkehrsplatz B39a Querspange\23282gp\DB-Wasserrechtsantrag KVP B39a-Querspange.docx

Erstellt: SH(I

Beilage 2

Projektnummer: 02-3282 zur Entscheidung des .
Landratsamts Heilbronn

_ vom 08.12.2025
WALTER Ingenieure

Verkehrsanlagen - Abwasseranlagen - Wasserversorgung - Wasserbau - Umwelttechnik - Geologie & Hydrologie - Vermessung - Geo-Information

Gemeindeverwaltungsverband ,,Raum Weinsberg*

- Antrag auf Erteilung einer Plangenehmigung geman
§ 68 Wasserhaushaltsgesetz fir den Gewasserausbau -

- Nachweis der Vorbehandlung des Oberflachenwassers aufgrund
der Belastungsklasse -

B39a Querspange — Querspange Ellhofen
Umbau KP zum Kreisverkehrsplatz (KVP)

1. Verlegung des Totenbaumgraben im Zuge der Erstellung eines Kreisverkehrsplatz
2. Einleitung des Oberflichenwassers in den Totenbaumgraben und den
Regenwasserkanal

Der Gemeindeverwaltungsverband ,Raum Weinsberg® beantragt den Ausbau des
Totenbaumgraben, einem Gewasser II. Ordnung, ab Héhe des geplanten Kreisverkehrsplatz auf
einer Lange von ca. 300 m bis zum Ende der Baustrecke. In diesem Bereich wird das Gewasser
um 1,3 — 2,0 m weiter von der Stralle weg verlegt.

Zudem wird die Einleitung des Oberflachenwassers in den vorhanden Regenwasserkanal,
welcher zum Regenklarbecken fuhrt, beantragt. Der Antrag beinhaltet einen Erlauterungsbericht,
die fir das Wasserrecht relevanten Plane sowie die Berechnungsunterlagen.

www.walteringenieure.de

WALTER Ingenieure GmbH & Co. KG - Geschiftsflinrung: Carsten Sans - Bernd Gehrig - Peter Spitznagel - Heiko Schiemann - Ralph Eisenschmidt - Hendrik Kahnt
Personlich haftende Gesellschafterin der WALTER Ingenieure GmbH & Co. KG: WALTER Ingenieure Verwaltungs GmbH
ADELSHEIM - MarktstraBe 19 - 74740 Adelsheim - Telefon: 06291 62 06-0 - Telefax: 06291 62 06-50 - info-ad@walteringenieure.de


Bäuerle, Beate
zur Entscheidung des LRA


B

WALTER Ingenieure

Verkehrsanlagen - Abwasseranlagen - Wasserversorgung - Wasserbau - Umwelttechnik - Geologie & Hydrogeologie - Vermessung - Geo-Information

Gemeindeverwaltungsverband ,,Raum Weinsberg*

Projekt-Nr.. 02-3282
B39a Querspange — Querspange Ellhofen
Umbau KP zum Kreisverkehrsplatz (KVP)

- WASSERRECHTSVERFAHREN -

INHALTSVERZEICHNIS

Register Unterlage Bezeichnung MaRstab
1 18.1 Erl&duterungsbericht
2 02 Ubersichtskarte 1:10.000
3 05 Lageplan 1:500
4 18.2.1 Einzugsgebieteplan Bestand 1:500
5 18.2.2 Einzugsgebieteplan Planung 1:500
6 06.1 Héhenplan B39a 1:500
7 06.2 Héhenplan Querspange 1:500
8 16.3 Kennz. Querprofile Querspange ,Totenbaumgraben* 1:100
9 18.3.1 Abflussvolumina aus Einzugsgebieten (Planung & Bestand)
10 18.3.2 Hydraulische Leistungsfahigkeit Mulden und Totenbaumgraben
11 18.3.3  Hydraulische Leistungsfahigkeit Durchlasse
12 18.3.4  DWA-A 118 Zeitbeiwertverfahren RW-Kanal Querspange
13 18.3.5 DWA-A 118 Zeitbeiwertverfahren Entwésserungsabschnitt 2
14 18.3.6  Bemessung von Regenrlckhalterdumen nach DWA-A 117
15 18.3.7  Bewertungsverfahren nach DWA-M 153
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1.

1.1

1.2

Vorbemerkungen

Allgemeine Zielsetzung

Ziel der MaRnahme ist eine Entscharfung des Unfallschwerpunkts der Kreuzung B39a
und Querspange durch den Bau eines Kreisverkehrs.

Im Bericht wird einerseits die Entwasserung der Stralenflédchen erldutert. Diese bein-
haltet die quantitativen und qualitativen Nachweise zur Ableitung der Straenoberfla-
chenwasser in den einzelnen Entwasserungsabschnitten. Anderseits beinhaltet der
Bericht den Antrag auf Gewasserausbau des Totenbaumgraben im Baugebiet. Die Ein-
zugsgebietepldne (Unterlage 18.2) in Planung und Bestand sowie die ausfuhrlichen
Berechnungsunterlagen (Unterlage 18.3) sind den wassertechnischen Unterlagen bei-
geflugt.

Vorhabenstrager

Vorhabenstrager der gesamten BaumaRnahme ist der Gemeindeverwaltungsverband
~Raum Weinsberg“, welcher die Stadt Weinsberg und die Gemeinden Eberstadt, Ellh-
ofen und Lehrensteinsfeld angehdren.
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2.

21

Entwéasserung Niederschlagswasser

In diesem Kapitel sollen das Entwasserungskonzept nach dem Bau des Kreisverkehrs
sowie die Veranderungen am bisher bestehenden Entwasserungskonzept dargestellt
werden. Die grundlegende Aufteilung der Entwésserung des im Bestand befindlichen
Systems wird dabei nicht veréndert. Allerdings ergeben sich aufgrund der neuen H6-
henlagen und der Zunahme an versiegelter Flédche veranderte Einzugsgebiete flur die
einzelnen Entwasserungsabschnitte. Die Flachendnderung der einzelnen Einzugsge-
biete ist im folgenden Abschnitt beschrieben und im Einzugsgebieteplan dargestellt
(Unterlage 18.2).

Einzugsgebiete
Die Anderungen innerhalb der einzelnen Abschnitte sind im Folgenden beschrieben:
Entwédsserungsabschnitt 1

Der erste Entwésserungsabschnitt beinhaltet die StralRenflache der B39a aus Richtung
der Autobahnanschlussstellen der A81 bis kurz vor den Kreisverkehr. Das Oberfla-
chenwasser wird durch eine Querneigung, welche im Bauabschnitt zwischen 2,5 und
3,8% liegt, westlich von der Fahrbahn abgeleitet. Im Bestand wird das Niederschlags-
wasser aus der StralRenflache sowie den AuRengebieten in 4 Schachten gesammelt
Uber eine DN 300 Leitung in nérdliche Richtung wieder in einen Graben geleitet. Auf
Hbéhe des geplanten Kreisverkehrsplatzes befindet sich momentan ein Durchlass mit
DNG6000, welcher das Niederschlagswasser in den Totenbaumgraben auf der gegen-
Uberliegenden Stralenseite leitet.

Geplant ist die Entfernung der DN300 Leitung und die Ableitung, Versickerung und
Reinigung des StralRenoberflachenwassers durch eine 2m Breite Mulde mit 20cm be-
wachsenen Oberboden. Der Durchlass, welcher das Niederschlagswasser in den To-
tenbaumgraben leitet, bleibt mit DN600 gleich dimensioniert. Allerdings verschiebt sich
der Einlauf um ca. 20m in sudliche Richtung. Auch der Auslauf in den Totenbaumgra-

ben befindet sich wie im Abschnitt zur Gewéasserverlegung beschrieben.

Die Vollfullleistung des Durchlasses betragt 1341 I/s (berechnet mit Hydraulik Expert
3.3). Damit kann der Abfluss von 86,1 I/s flr die maRgebende Regenspende rio,1 in den
Totenbaumgraben abgeleitet werden.
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Tabelle 1: Anfallende Regenwassermenge aus dem Entwidsserungsabschnitt 1

Mulde, B&- | AuRenge- Fahrbahn Regenspende | RW-Abfluss

schung [m?] | biete [m?] [m?] ri0,1 [I/s*ha] Qr [I/s]
Bestand 1460 24243 2039 146,7 104,5
Planung 897 20192 1735 1486,7 86,1

Entwiasserungsabschnitt 1.1

Der Entwasserungsabschnitt 1.1 umfasst einen Teil der Verkehrsflache des Kreisver-
kehrs sowie ein ca. 20m langes Stlick der Bundesstrale nérdlich des Kreisverkehrs.
Das Niederschlagswasser wird Uber eine 2m Breite Mulde mit einer Oberbodenschicht
von 20cm breitfléachig versickert und behandelt. Uber einen Durchlass mit DN400 wird
das Regenwasser unter der B39a in den Totenbaumgraben geleitet. Der Auslass be-
findet sich 10 m nord-westlich des DN600 Durchlasses aus dem Entwasserungsab-
schnitt 1. Die hydraulische Leistungsfahigkeit des Durchlasses liegt mit 536 I/s Uber
dem Bemessungsabfluss von 19,2 I/s flr ein einjédhriges Regenereignis. Im Bestand
wurde das Niederschlagswasser aus diesem Gebiet gesammelt Uber den DN600
Durchlass aus Entwasserungsabschnitt 1 in den Totenbaumgraben geleitet, was auf-

grund der Héhenlage nicht mehr méglich ist.

Tabelle 2: Anfallende Regenwassermenge aus dem Entwédsserungsabschnitt 1.1

Mulde, B&- [ AuRRenge- Fahrbahn Regenspende | RW-Abfluss

schung [m?] biete [m?] [m?] rio,1 [I/s*ha] Qr [I/s]
Bestand 0 0 0 146,7 0
Planung 360 3219 620 146,7 19,2

Entwasserungsabschnitt 2

Der zweite Entwésserungsabschnitt umfasst die Straenflache der B39a in Richtung
Gewerbegebiet Weinsberg und der B39. Am bestehenden Entwésserungssystem sind
aufgrund der geringen Anderungen an der angeschlossenen Flache im Einzugsgebiet

keine Anderungen geplant.

Wie im ersten Entwasserungsabschnitt hat die Stral’e eine Querneigung in Richtung
Westen, wo das Oberflachenwasser aus der Stralenflache in 2m Breiten Mulden ge-
sammelt wird. Hinzu kommt Niederschlagswasser aus den Au3engebieten. Das Ab-
wasser wird Uber 3 Schéchte in einem DN300 Rohr erfasst, bevor es tGber ein DN500
Rohr in einen Schacht an der Béschung auf der anderen Straenseite geleitet wird. Ein
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Teil des Béschungswasser von dieser Stralenseite flieRt Uber eine Mulde ebenfalls in

diesen Schacht. Von dort leitet ein DN600 Rohr das Wasser Richtung Norden aus der
Baustrecke weiter. Der genaue Auslauf des Entwasserungskanals ist unbekannt, aller-
dings lasst die Richtung des Kanals nach Nordosten vermuten, dass dieser in den Gra-

ben entlang des nachsten Feldweges eingeleitet wird.

Die zu erwartende Niederschlagswassermenge erhéht sich durch die Anderung des
Einzugsgebiets von 28,7 I/s auf 33,4 I/s. Die im Bestand vorhandenen Leitungen sind

hydraulisch ausreichend Leistungsfahigkeit. (Unterlage 18.3.5)

Tabelle 3: Anfallende Regenwassermenge aus dem Entwasserungsabschnitt 2

Mulde, B&- | AuRRenge- Fahrbahn Regenspende | RW-Abfluss

schung [m?] | biete [m?] [m2] rio,1 [I/s*ha] Qr [I/s]
Bestand 528 3823 1149 1486,7 28,7
Planung 578 5009 1265 1486,7 33,4

Entwéasserungsabschnitt 3 Querspange Kanal Richtung Regenklarbecken

Der dritte Entwasserungsabschnitt umfasst einen GroRteil des abzuleitenden Oberfl&-
chenwassers des Kreisverkehrs sowie vollumfanglich die Straenflachen der Quer-
spange. Das Oberflachenwasser der StralRe wird Uber Einldufe in einem Regenwas-
serkanal gesammelt und zum Regenklérbecken, welches neben der Feuerwehrwache
Ellbachtal liegt, abgeleitet. Zur Reinigung des Stralenoberflachenwassers soll am
Ende der Baustrecke anstelle des im Bestand bestehenden Schachts KSQ47 ein Se-
dimentationsschacht eingebaut werden. Hierflr ist der Einbau eines HydroShark1500
der Firma 3P Filtersysteme GmbH geplant. Der HydroShark Sedimentationsschacht
hat oberirdisch keinen zusétzlichen Platzbedarf. Die Entleerung des Schlammfangs ist
vom Hersteller in Abstdnden von 0,5 und 3 Jahren angegeben und héngt mafRgeblich

von der eingetragenen Schmutzmenge ab.

Eine geméafR DIBt-Vorschriften mit dem Quarzmehl Millsil W 4 am Prifstand des IKT
durchgefuhrt Prifung ergab einen AFSrin-Gesamtrickhalt von 72,6%. Fur Schwimm-
stoffe (PE) betrug der Ruckhalt 62,24 %, fur Schwebstoffe (PS) betrug der Rickhalt
75,41 % und far MKW (Mineraldlkohlenwasserstoffe) betrug der Rickhalt 66,59 %. Ge-
|6ste Schwermetalle hélt die Sedimentationsanlage nicht zurlick. (HydroShark Gutach-
ten LANUV, Dierschke 2021)

Die im Regenklér- und Regenriickhaltebecken ankommende Schmutzfracht wird

dadurch im Vergleich zum Bestand reduziert. Der maximal am Becken ankommende
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Abfluss erhéht sich um 20,5 I/s. Die Prifung der Dimensionierung des Regenwasser-
kanals sowie des Ruckhaltevolumens des Regenklar- und Ruckhaltebeckens ist in Ka-
pitel 2.3 und 2.4 beschrieben.

Tabelle 4: Anfallende Regenwassermenge aus dem 3. Entwdsserungsabschnitt

Mulde, B&- | AuRRenge- Fahrbahn Regenspende | RW-Abfluss

schung [m?] biete [m?] [m?] rs1 [I/s*ha] Qr [I/s]
Bestand 0 0 2447 206,7 455
Planung 401 0 3417 206,7 66,0

Entwéasserungsabschnitt 4 Bypass (Rechtsabbiegerspur auf Querspange)

Der vierte Entwasserungsabschnitt umfasst die StraRenflache, welche den von der A81
kommenden Verkehr als Bypass zur Querspange flhrt. Der GroRteil des Nieder-
schlagswassers kommt in diesem Entwasserungsabschnitt aus den Auliengebieten.
Das Wasser wird im Bestand wie in der Planung Uber eine Mulde mit 20cm Oberboden
gesammelt, versickert und abgeleitet. Unmittelbar zum Ende der Baustrecke an der
Querspange wird das Niederschlagswasser durch einen DN800 Durchlass in den To-
tenbaumgraben geleitet.

Die Niederschlagswassermenge erhéht sich im Vergleich zum Bestand geringfligig um
2,9 I/s auf 134,9 I/s, welche deutlich unter der Vollfullleistung des Durchlasses von 1575
I/s liegt.

Tabelle 5: Anfallende Regenwassermenge aus dem 4. Entwasserungsabschnitt

Mulde, B&- | AuRRenge- Fahrbahn Regenspende | RW-Abfluss
schung [m?] biete [m?] [m2] rio,1 [I/s*ha] Qr [I/s]
Bestand 4072 38873 0 1486,7 132,0
Planung 2756 38873 658 1486,7 134,9
2.2
Mulden

Abgesehen vom Niederschlagswasser der Querspange, welches Uber einen Regen-
wasserkanal erfasst wird, wird das Wasser aus den anderen Entwéasserungsabschnit-
ten breitflachig Uber Béschungen und Mulden versickert. Die Muldenbreite betrégt fir
alle Mulden 2,0m mit einer Tiefe von 0,4m. Das Gefélle der Mulden, welche sich nord-
westlich (Entwasserungsabschnitt 1), sidwestlich (Entwésserungsabschnitte 1.1 und
2), norddstlich der B39a sowie sudlich der Querspange (Entwasserungsabschnitt 4)
befinden variiert je nach Ort zwischen 0,5 bis ca. 8 %.
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Far die Abschnitte mit einem geringen Gefélle, sprich 0,5 %, betragt der maximale Ab-

fluss in der Mulde 1297,8 I/s. Dieser ist ausreichend um den Niederschlagsabfluss aus
den einzelnen Entwasserungsbereichen, welche nach der Planung 19,0 I/s, 33,1 Is,
86,1 /s, 134,9 I/s betragt, abzuleiten.

2.3 Regenkldr- und Regenriickhaltebecken

Das Regenklar- und Regenrlckhaltebecken, welches an der Kreuzung von Quer-
spange und L1102 und der Feuerwehrwache ,Ellbachtal” liegt, wurde im Zuge der Er-
richtung der Verbindungsstrale geplant und errichtet. Die Nachweisfuhrung bezieht
sich auf die uns vorliegenden Planunterlagen. Es wurde geprift, ob das im Becken
vorhandene Rulckhaltevolumen ausreicht, um die zuséatzlich angeschlossene Flache

vom Kreisverkehr und der Stralenerweiterung zurlickzuhalten.

Die fur das Regenklérbecken relevanten Flachen sind aus dem Entwasserungsab-
schnitt 3. Die durch den geplanten Kreisverkehr zusatzlich an das Regenklarbecken
angeschlossene Flache besteht aus 970 m? StraRenflache sowie 401 m2. Es soll nun
gepruft werden, ob das Regenklarbecken in derzeitiger Form mit den zuséatzlich ange-
schlossenen Flachen ausreichend dimensioniert ist. Eine Vorreinigung des Nieder-
schlagswassers aus dem Bauabschnitt, erfolgt bereits an einem Sedimentations-
schacht und verringert die stoffliche Belastung des Wassers vor dem Regenklarbe-

cken.

Tabelle 6: Einzugsgebiet zum Regenklar- und Regenriickhaltebecken

Grunflache AuRengebiet | Fahrbahn Regenspende | RW-Abfluss
[m?] [m?] [m?] roi1 & rs1 | Qr[l/s]
[I/s*ha]
Bestand 0 11000 84224 | 146,7 &208,7 156,9
Planung 401 11000 9392,4 | 146,7 &208,7 177,5

Das Becken hat nach der urspringlichen Planung eine Drosselabflussspende von
16,99 I/s, welche dem Verlust der naturlichen bestehenden Abfllisse in den Toten-
baumgraben entspricht. Das Becken besitzt ein Rlckhaltevolumen von 228,0 m3. Nach
der Bemessung von RuUckhalterdumen im N&herungsverfahren geman Arbeitsblatt
DWA-A 117 wird inklusive der zuséatzlichen Fldchen durch den Kreisverkehr ein Ruck-
haltevolumen von 207 m?® benétigt (Unterlage 18.3.6). Damit ist das vorhandene Ruck-
haltevolumen des Regenklarbeckens von 228m?3 auch nach dem Bau des Kreisver-

kehrs ausreichend. Da die Flachen der Feuerwache ,Ellbachtal“ nach Informationen
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24

25

des LRA HN nicht in das Regenklarbecken entwassert werden, sind keine weiteren

Zuflisse zum RKB bekannt.

Regenwasserkanal Querspange

Neben der Uberpriifung eines ausreichenden Riickhaltevolumens ist eine Uberpriifung
des zum Regenklarbecken fihrenden Regenwasserkanals erforderlich. Die Haltungen
des Kanals sind bis kurz vor dem Regenklarbecken mit einem Durchmesser von
DN300 dimensioniert. Lediglich die letzten beiden Haltungen vor dem Einlauf in das
RKB haben einen Durchmesser DN400. Die Berechnung des Regenwasserabfluss mit
der Prifung der Dimensionierung der Haltungen erfolgte nach dem Zeitbeiwertverfah-
ren nach RAS-Ew 2005. Als Bemessungsregen wurde ein einjahriges Regenereignis

mit einer Dauer von 10min verwendet.

Die Ergebnisse der Uberprifung sind in Unterlage 18.3.4 zu finden. Nach diesen ist
mit der zusatzlichen Fléche des Kreisverkehrs die Dimensionierung der Haltung von
Kanalschacht KSQ34 zu KSQ32 mit DN300 nicht mehr ausreichend. Eine Aufdimensi-

onierung dieser Haltung auf DN400 ist nach den Berechnungsergebnissen nétig.

Starkregen

Eine Bewertung des Gefahrenpotentials durch lokale Starkregenereignisse ist nicht
moglich, da die SRGK der Stadt Weinsberg im AuRengebiet nicht bis in den Bereich
des Bauvorhabens reicht, welches sowohl auf der Gemarkung der Stadt Weinsberg als
auch auf der Gemarkung zur Gemeinde Ellhofen realisiert wird. Auch fur die Gemeinde

Ellhofen wurden keine Karten fur das Baugebiet gefunden.

Im Starkregenfall kann es zu einem Ruickstau an den Durchldssen westlich der B39a
in den Totenbaumgraben durch das Niederschlagwassers aus den Einzugsgebieten
westlich der B39a kommen, wobei nicht von einer Uberschwemmungsgefahr fir die

Bundesstralte auszugehen ist.
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3.

3.1

Gewdsserausbau Totenbaumgraben

Der Totenbaumgraben, ein Gewéasser Il. Ordnung von wasserwirtschaftlicher Bedeu-
tung, verlduft nérdlich entlang der Querspange, welche die B39a und die L1102 ver-
bindet. Das Gewasser ist als Stralengraben ausgebildet und verlauft zwischen den im
Landkreis Heilbronn gelegenen Gemeinden Ellhofen und Lehrensteinsfeld von Westen
nach Osten. Laut LUBW hat der Totenbaumgraben eine Gesamtlédnge von 1,396 km,
bevor das Gewasser in den Ellbach mindet. Der Verlauf des Totenbaumgraben, so-
wohl im Bestand als auch der Planung, im Bauabschnitt ist im Lageplan dargestellt
(Unterlage 05).

Das Einzugsgebiet besteht aus noérdlich des Gewéassers gelegenen Auenflachen, die
groBtenteils landwirtschaftlich genutzt werden, sowie aus abgeleitetem Regenwasser
der B39a, der Querspange sowie aus westlich der Bundesstrae gelegenen AuRenge-
bieten. Die Verlegung des Totenbaumgrabens als Gewasserausbau nach §67 Abs. 2
WHG bedarf grundsatzlich der Planfeststellung (§68 Abs. 1 WHG) bzw. einer Plange-
nehmigung (§68 Abs. 2 WHG).

Situation im Bestand

Das Oberflachenwasser, welches 6stlich der B39a anfallt, wird tGber einen Durchlass
mit DN 600, welcher unterhalb des geplanten Kreisverkehrs verlauft, in den Toten-
baumgraben geleitet. Das Niederschlagswasser der B39a wird Gber Mulden am Stra-
Renrand vorgereinigt und in einem DN300 Kanal gesammelt in Richtung des Durchlas-

ses zum Totenbaumgraben geleitet.

Der Auslauf dieser Verrohrung ist, wie im Bild zu sehen, gleichzeitig der Beginn des
Gewassers. Der Totenbaumgraben besitzt einen am ehesten als dreiecksférmig be-
schreibbaren Querschnitt Querschnitt. Die im Bestand bestehenden Querprofile im Be-
reich der Baustrecke sind in Unterlage 16.3 abgebildet. Von Beginn des Grabens an
bis wenige Meter vor den DN500 Durchlass zur Kreuzung des Feldweges ist das Quer-

profil des Grabens in Dreiecksform ausgebaut.

Der Totenbaumgraben verlauft unmittelbar am Ful® der Béschung der Querspange ent-
lang, sodass es in diese Richtung keine direkte Bdschungsoberkante fir den Graben
angeben l&sst. Die Bdschungsoberkannte in Richtung Felder ist ca. 0,3 m oberhalb der
Grabensohle gelegen. Es ergibt sich eine Grabenbreite von etwa 1,3-1,5 m.
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Projektnummer: 02-23282

Entwurfsplanung

Gemeindeverwaltungsverband ,Raum Weinsberg“
Kreisverkehrsplatz B3%a Querspange

- Erlduterung wassertechnischer Untersuchungen —

Bild 2: Grabenverlauf am FuB der Boschung der Querspange

Zum Ende der Baustrecke, im Einlaufbereich des DN500 Durchlass, weitet sich der
Totenbaumgraben auf etwa 3 m Breite auf und besitzt hier eine Héhendifferenz von
Sohle zu Bdschungsoberkannte von ca. 0,9 m.
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Projektnummer: 02-23282

Entwurfsplanung

Gemeindeverwaltungsverband ,Raum Weinsberg“
Kreisverkehrsplatz B3%a Querspange

- Erlduterung wassertechnischer Untersuchungen —

3.2

3.3

Bild 3: Totenbaumgraben im Einlaufbereich der DN500 Verrohrung

Anderung des Gewisserverlaufs

Im Zuge des Umbaus der Kreuzung B39a Querspange zu einem Kreisverkehr ist eine
Erweiterung der Fahrbahnbreite der Querspange geplant. Aufgrund der daraus resul-
tierenden Verschiebung der StraRenbdschung wird es nétig, den im Bestand direkt am
Ful® der Béschung liegende Totenbaumgraben auf einer Lénge von 300m um 1,3 -
2,0m von der Querspange weg in Richtung Norden zu verlegen. Zum Ende der Bau-
strecke reduziert sich die Verschiebung der Grabensohle wieder so weit, dass die Gra-

bensohle an der gleichen Stelle wie im Bestand liegt.

Im Zuge des Gewasserausbaus wird das Querprofil des Gewassers in abgerundeter
Muldenform gestaltet (Unterlage 16.3). Das dreiecksférmige Profil aus dem Bestand

wird dadurch in ausgebesserter Form ersetzt.

Hydraulische Leistungsfahigkeit

Die hydraulische Leistungsfahigkeit des Totenbaumgrabens muss die Zufllisse aus
den Einzugsgebieten ableiten kénnen. Aus den in der Unterlage 16.3 dargestellten
Querprofilen und dem Langsprofii wurden 2 Querprofilstationen ausgewahit (QP
0+35.000 und QP 0+ 335.000). Es ergeben sich die in Tabelle 7 aufgelisteten Abfluss-
leistungen flr den Totenbaumgraben:
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Projektnummer: 02-23282

Entwurfsplanung

Gemeindeverwaltungsverband ,Raum Weinsberg“
Kreisverkehrsplatz B3%a Querspange

- Erlduterung wassertechnischer Untersuchungen —

Tabelle 7: Zufliisse zum Totenbaumgraben

Einleitungen Abfluss aus | Bemessungs- | Max. Abfluss | Max. Abfluss-
EZG [I/s] abfluss [I/s] (Verrohrung) vermdgen [I/s]

Entwasse- 19,0 19,0 217,0 3377,3

rungsabschnitt

1.1 (DN300)

Entwasse- 86,1 1051 1341,0 3377,3

rungsabschnitt

1 (DN600)

AuBengebiet 110,5 215,6 583,0 4054,7

(DN500)
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Projektnummer: 02-23282

Entwurfsplanung

Gemeindeverwaltungsverband ,Raum Weinsberg“
Kreisverkehrsplatz B3%a Querspange

- Erlduterung wassertechnischer Untersuchungen —

Quellen

Hydro-Shark 1500

Hydro-Shark Stoffriickhalt (Nachweis der Vergleichbarkeit des Sedimentationsschachtes
HydroShark in den BaugréRen DN80O, 1000, 1500, 2000 und 3000 mit Regenklarbecken,

Dierschke 2021)

Anlage: Funktionsweise Hydroshark

HYDROSHARK

FUNKTIONSPRINZIP

1. Das Wasser stromt 3. Die Feststoffe werden 4. Das Wasser steigt
tangential in der Mitte im Schlammfang gleichmaBig an den
des hydrodynamischen gesammelt, der durch Seitenwanden auf.
Abscheiders ein Stromungsbrecher und

einem Gitterrost hyd- 5. Das gereinigte Wasser

2. Feststoffe setzen raulisch vom Behan- wird Uber ein Zacken=
sich nach unten ab, dlungsraum getrennt wehr in einem Ring-
Schwimmstoffe ist, so dass es zu keiner raum gesammelt und
bleiben an der Wasser- Remobilisierung kommt. dann zum Ablauf trans-
oberflache portiert

6 6. Das Wasser lauft ab

i o
VIDEO
FUNKTIONS-

PRINZIP E

HYDROSHARK

PRUFBERICHT 2024

ALLE HYDROSHARK GROSSEN
NEU GETESTET

3P HYDROSHARK DN 750

GEPRUFT AM 29 - AFS63-RUCKHALT 49,9%

hlieBbare Flache: Ak: 1.000 m Neu: 1.200 m?

3P HYDROSHARK DN 1000

GEPRUFT AM 1 )4 - AFS63-RUCKHALT 47,4%

schlieBbare Flache:  Alt ) Neu: 2.400 m*

3P HYDROSHARK DN 1500

GEPRLU AM 19.04 - AFS63-RUCKHALT 48,0%

yare Flache:  Alt: 4.000 my Neu: 5.000 m*

3P HYDROSHARK DN 2000

GEPRUFT AM 22 4- AFS63-RUCKHALT 48,7%

chlieftbare Flache: Alt2000m Neu: 10.000 m?

3P HYDROSHARK DN 2500

EPRUFT AM ) - AFS63-RUCKHALT 47,3%

Anschlielbare Fliche: Al 12.000 Neu: 20.000 m?

3P HYDROSHARK DN 3000

GEPRUFT AM 07110 2024 - AFS63=RUCKHALT 47,51%

lienbare Flache: Al: 18.000m°  Neu: 35.000 m*
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Unterlage 18.3.1 onn
Projektnummer: 02-3282 m
Gemeindeverwaltungsverband "Raum Weinsberg" 08.12.2025
Kreisverkehrsplatz B39a Querspange WALTER Ingenieure
Bestand
Nach DIN
Nach DWA-A 118 Jahrlichkeit 1a 1986-100
Undurchlassige Berechnungsrege |Niederschlagsspe Bemessungsa
Entwdsserungsabschnitt 1 Fliche [m? |Flache [m?] Neigung % ndauer [min] nde U(s*ha) mittl. Cs bfluss Q
StraBenflache 2039 1835,1 1-4 0,9
Muldenflache 400 120 1-4 0,3
" " 10 146,7
Boschungsflache 1060 318 1-4 0,3
AuBeneinzugsgebiet 24243 4848,6 ~5-7 0,2
Gesamt 27742 7121,7 0,26 102,7|l/s
Undurchlassige Berechnungsrege |Niederschlagsspe
Entwasserungsabschnitt 2 Fliche[m? |Flache [m?] Neigung % ndauer [min] nde l/(s*ha) mittl. Cs Q
StraBenflache 1149 1034,1 1-4 0,9
Muldenflache 353 105,9 1-4 0,3
" " 10 146,7
Boschungsflache 175 52,5 1-4 0,3
AuBeneinzugsgebiet 3823 764,6 ~6-7 0,2
Gesamt 5500 1957,1 0,36 28,7|Us
Undurchlassige Berechnungsrege |Niederschlagsspe
Entwasserungsabschnitt 3 Fliche [m? |Flache [m?] Neigung % ndauer [min] nde U(s*ha) mittl. Cs Q
StraBenflache 2447 2202,3 4,5 0,9
Muldenflache 0 0 0,3
— - 5 206,7
Grunflache Kreisel 0 0 0,3
AuBeneinzugsgebiet 0 0 0,2
Gesamt 2447 2202,3 0,90 45,5(l/s
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Projektnummer: 02-3282
Gemeindeverwaltungsverband "Raum Weinsberg"
Kreisverkehrsplatz B39a Querspange

B

WALTER Ingenieure

Undurchlassige Berechnungsrege |Niederschlagsspe
Entwasserungsabschnitt 4 Flaiche [m? |Flache [m?] Neigung % ndauer [min] nde l/(s*ha) mittl. Cs Q
StraBenflache 0 0 1-4 0,9
Muldenflache 1008 302,4 1-4 0,3

" " 10 146,7

Boschungsflache 3064 919,2 1-4 0,3
AuBeneinzugsgebiet 38873 7774,6 4,7 0,2
Gesamt 42945 8996,2 0,21 132,0|l/s
Entwasserung Undurchlassige Berechnungsrege |Niederschlagsspe
Regenklarbecken Fliche [m? |Flache [m?] Neigung % ndauer [min] nde U(s*ha) mittl. Cs Q
StraBenflache (Baugebiet) 2447 2202,3 4-5 5 206,7 0,9 45,5(U/s
Restl. StraBe (Querspange) 5975,2 5377,7 3,5 10 146,7 0,9 78,9(Us
AuBeneinzugsgebiet 11000 2200 10 147,7 0,2 32,5(Us
Gesamt 19422,2 9780,0 0,50 156,9|l/s




Projektnummer: 02-3282

Gemeindeverwaltungsverband "Raum Weinsberg"
Kreisverkehrsplatz B39a Querspange

B

WALTER Ingenieure

Planung
Nach DIN
Nach DWA-A 118 Jahrlichkeit 1a 1986-100
undurchl. Flache Niederschlagsspe Bemessungs
Entwdsserungsabschnitt 1 Fliche[m?] |[m?] Neigung % Regendauer nde mittl. Cs abfluss Q
StraBenflache 1735 1561,5 1-4 0,9
Muldenflache 385 115,5 1-4 ) 0,3
" " 10min 146,7
Boschungsflache 512 153,6 1-4 0,3
AuBeneinzugsgebiet 20192 4038,4 ~5-7 0,2
Gesamt 22824 5869 0,257 86,1|l/s
undurchl. Flache Niederschlagsspe Bemessungs
Entwisserungsabschnitt 1.1 |Fliche[m?] |[m?] Neigung % Regendauer nde mittl. Cs abfluss Q
StraBenflache 620 558 1-4 0,9
Muldenflache 88 26,4 1-4 ) 0,3
" " 10min 146,7
Boschungsflache 272 81,6 1-4 0,3
AuBeneinzugsgebiet 3219 643,8 ~5-7 0,2
Gesamt 4199 1309,8 0,312 19,2(l/s
undurchl. Flache Niederschlagsspe Bemessungs
Entwasserungsabschnitt 2 Fliche[m?] [[m?] Neigung % Regendauer nde mittl. Cs abfluss Q
StraBenflache 1265 1138,5 1-4 0,9
Muldenflache 265 79,5 1-4 ) 0,3
" " 10min 146,7
Boschungsflache 313 93,9 1-4 0,3
AuBeneinzugsgebiet 4811 962,2 ~6-7 0,2
Gesamt 6654 2274,1 0,342 33,4|lUs




Projektnummer: 02-3282
Gemeindeverwaltungsverband "Raum Weinsberg"
Kreisverkehrsplatz B39a Querspange

B

WALTER Ingenieure

undurchl. Flache Niederschlagsspe Bemessungs
Entwasserungsabschnitt 3 Flaiche[m? |[m?] Neigung % Regendauer nde mittl. Cs abfluss Q
StraBenflache 3417 3075,3 4,5 0,9
Muldenflache ) 0,3
— - 5min 206,7
Grunflache Kreisel 401 120,3 0,3
AuBeneinzugsgebiet 0,2
Gesamt 3818 3195,6 0,837 66,1|l/s
undurchl. Flache Niederschlagsspe Bemessungs
Entwdsserungsabschnitt 4 Fliche[m?] |[m?] Neigung % Regendauer nde mittl. Cs abfluss Q
StraBenflache 658 592,2 1-4 0,9
Muldenflache 1008 302,4 ) 0,3
" " 10min 146,7
Boschungsflache 1748 524,4 0,3
AuBeneinzugsgebiet 38873 7774,6 4,7 0,2
Gesamt 42287 9193,6 0,217 134,9|l/s
Entwasserung undurchl. Flache Niederschlagsspe Bemessungs
Regenklarbecken Flaiche[m? |[m?] Neigung % Regendauer nde mittl. Cs abfluss Q
StraBenflache 3417 3075,3 4,5 0,9 66,1|l/s
Grunflache Kreisel 401 120,3 ) 0,3
5min 206,7
Restl. StraBe 5975,2 5377,68 3,5 0,9 78,9(Us
AuBeneinzugsgebiet 11000 2200 0,2 32,5(Us
Gesamt 20793,2 10773,28 0,518 177,5|Us




Unterlage 18.3.2

Dimensionierung wandrauhe Rohre und Gerinne nach Manning-Strickler

WALTER Ingenieure GmbH & Co. KG

Neckargartacher Strafl’e 90, 74080 Heilbronn

=

eilage 12

ir Entscheidung des
]

Landratsamts Heilbronn

Auftraggeber:
Gemeindeverwaltungsverband "Raum Weinsberg" vom (08.12.2025
Offenes Gerinne:
Abflussvermogen StraRenmulden mit 0,5%
Qrinne = A * 1, ° * (1g/100 ) * kSt * 1000
Qgem = A, * rpmy/ 10000 + Q,

Profil des Gerinnes auswahlen: Trapez

Profil hydraulischer Radius r,, [m] Flache A [m?]

Rechteck (b*h)/(2*h+Db) b*h

Dreieck (M*h)/[2*(1+m2)>°] m * h2
P> Trapez h*(b+m*h)/[b+2*h*(1+m?°°] h*(b+m*h)
Eingabedaten:
Einzugsgebietsflache Acba m? 0
Abflussbeiwert C - 0,00
undurchldssige Flache (A,) AC m? 0
konstanter Zufluss Q. I/'s 0,00
Breite des Profils b m 2,00
Tiefe des Profils h m 0,40
Bdschungsneigung des Profils (aus 1 : m) - 2,50
Gerinnelangsgefalle =1 % 0,50
Rauheitsbeiwert nach Manning-Strickler Kst m"3/s 35
gewahlte Regenhaufigkeit n 1/Jahr 1
gewahlte Dauer des Bemessungsregens D min 10
mafigebende Regenspende o) I/(s*ha) 146,70
Ergebnisse:
Bemessungsabfluss Qgem I/'s 0,0
mogl. Abfluss im Gerinne Qrinne IIs 1.297,8
Bemerkungen:
StralRenmulde mit Breite 2,0m und Tiefe 0,4m
Berechnung mit 0,5% Gefalle (steilere Abschnitte haben hoheren max. Abfluss)
Bemessungsprogramm RW-Tools-ULTRA.xIsx 8.1.2.140 Lizenznummer: RWU0826
© 2025 - Institut fur technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, www.itwh.de
Hydraulische_Leistungsfahigkeit_Graben_Mulde.xlsx Seite 1
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Dimensionierung wandrauhe Rohre und Gerinne nach Manning-Strickler

WALTER Ingenieure GmbH & Co. KG
Neckargartacher Strafl’e 90, 74080 Heilbronn

Auftraggeber:

Gemeindeverwaltungsverband "Raum Weinsberg"

Offenes Gerinne:
QP Station 0+335.000 Totenbaumgraben

QRinne =A* r'hyZ/3 * ( IE/1OO )1/2 * kSt * 1000
Qgem = Ay * T/ 10000 + Q,,

Profil des Gerinnes auswahlen:

Trapez

Profil hydraulischer Radius r,, [m] Flache A [m?]

Rechteck (b*h)/(2*h+Db) b*h

Dreieck (M*h)/[2*(1+m2)>°] m * h2
P> Trapez h*(b+m*h)/[b+2*h*(1+m?°°] h*(b+m*h)
Eingabedaten:
Einzugsgebietsflache Acpa m? 37.652
Abflussbeiwert C - 0,20
undurchlassige Flache (A,) AC m? 7.530
konstanter Zufluss Q. I/'s 105,10
Breite des Profils b m 2,20
Tiefe des Profils h m 0,40
Bdschungsneigung des Profils (aus 1 : m) m - 2,75
Gerinnelangsgefalle =1 % 4,00
Rauheitsbeiwert nach Manning-Strickler Kst m"3/s 35
gewahlte Regenhaufigkeit n 1/Jahr 1
gewahlte Dauer des Bemessungsregens D min 10
mafigebende Regenspende o) I/(s*ha) 146,70
Ergebnisse:
Bemessungsabfluss Qgem I/'s 215,6
mogl. Abfluss im Gerinne Qrinne IIs 4.054,7

Bemerkungen:

Zufluss AuReneinzugsgebiet nérdlich der Querspange und Entwasserungsabschnitt 1 und 1.1

Totenbaumgraben am Ende der Baustrecke kurz vor Verrohrung DN500

Bemessungsprogramm RW-Tools-ULTRA.xIsx 8.1.2.140 Lizenznummer: RWU0826
© 2025 - Institut fur technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, www.itwh.de

Hydraulische_Leistungsfahigkeit_Graben_Mulde.xlsx

Seite 1




Dimensionierung wandrauhe Rohre und Gerinne nach Manning-Strickler

WALTER Ingenieure GmbH & Co. KG

Neckargartacher Stral’e 90, 74080 Heilbronn

Auftraggeber:

Gemeindeverwaltungsverband "Raum Weinsberg"

Offenes Gerinne:

QP Station 0+35.000 Totenbaumgraben auf Hohe Kreisverkehr am Auslass DN600

QRinne =A* r'hyZ/3 * ( IE/1OO )1/2 * kSt * 1000
Qgem = Ay * T/ 10000 + Q,,

Profil des Gerinnes auswahlen:

Trapez

Profil hydraulischer Radius r,, [m] Flache A [m?]

Rechteck (b*h)/(2*h+Db) b*h

Dreieck (M*h)/[2*(1+m2)>°] m * h2
P> Trapez h*(b+m*h)/[b+2*h*(1+m?°°] h*(b+m*h)
Eingabedaten:
Einzugsgebietsflache Acpa m? 22.824
Abflussbeiwert C - 0,26
undurchlassige Flache (A,) AC m? 5.866
konstanter Zufluss Q. I/'s 19,00
Breite des Profils b m 2,00
Tiefe des Profils h m 0,38
Bdschungsneigung des Profils (aus 1 : m) m - 2,63
Gerinnelangsgefalle =1 % 4,00
Rauheitsbeiwert nach Manning-Strickler Kst m"3/s 35
gewahlte Regenhaufigkeit n 1/Jahr 1
gewahlte Dauer des Bemessungsregens D min 10
mafigebende Regenspende o) I/(s*ha) 146,70
Ergebnisse:
Bemessungsabfluss Qgem I/'s 105,1
mogl. Abfluss im Gerinne Qrinne IIs 3.377,3
Bemerkungen:
Zufluss Entwasserungsabschnitt 1 und 1.1
Totenbaumgraben auf Hohe Kreisverkehr am Auslass DN600
Bemessungsprogramm RW-Tools-ULTRA.xIsx 8.1.2.140 Lizenznummer: RWU0826
© 2025 - Institut fur technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, www.itwh.de
Hydraulische_Leistungsfahigkeit_Graben_Mulde.xlsx Seite 1



Dimensionierung wandrauhe Rohre und Gerinne nach Manning-Strickler

WALTER Ingenieure GmbH & Co. KG
Neckargartacher Stralte 90, 74080 Heilbronn

Auftraggeber:

Gemeindeverwaltungsverband "Raum Weinsberg"

Offenes Gerinne:
QP Station 0+35.000 Totenbaumgraben

QRinne =A* r'hyZ/3 * ( IE/1OO )1/2 * kSt * 1000
Qgem = Ay * T/ 10000 + Q,,

Profil des Gerinnes auswahlen: Trapez
Profil hydraulischer Radius r,, [m] Flache A [m?]
Rechteck (b*h)/(2*h+Db) b*h
Dreieck (M*h)/[2*(1+m2)>°] m * h2
P> Trapez h*(b+m*h)/[b+2*h*(1+m?°°] h*(b+m*h)

Eingabedaten:

Einzugsgebietsflache Acpa m? 4113
Abflussbeiwert C - 0,31
undurchlassige Flache (A,) AC m? 1.293
konstanter Zufluss Q. I/'s 0,00
Breite des Profils b m 2,00
Tiefe des Profils h m 0,38
Bdschungsneigung des Profils (aus 1 : m) m - 2,63
Gerinnelangsgefalle =1 % 4,00
Rauheitsbeiwert nach Manning-Strickler Kst m"3/s 35
gewahlte Regenhaufigkeit n 1/Jahr 1
gewahlte Dauer des Bemessungsregens D min 10
mafigebende Regenspende o) I/(s*ha) 146,70
Ergebnisse:

Bemessungsabfluss Qgem I/'s 19,0
mogl. Abfluss im Gerinne Qrinne IIs 3.377,3
Bemerkungen:

Zufluss Entwasserungsabschnitt 1.1

Totenbaumgraben auf Hohe Kreisverkehr am Auslass DN300

Bemessungsprogramm RW-Tools-ULTRA.xIsx 8.1.2.140 Lizenznummer: RWU0826

© 2025 - Institut fur technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, www.itwh.de
Hydraulische_Leistungsfahigkeit_Graben_Mulde.xlsx Seite 1



Unterlage 18.3.3

Hydraulische Berechnung von Kanélen und Sonderbauwerken in der Kanalisation

Hydraulik-Expert 3.3

DWAL

Berechnung hydraulischer KenngroBen von Rohren / Kanalen nach

Arbeitsblatt DWA-A 110

Detailbericht - Rohrhydraulik

Profil: Kreis (Standard)

RohrkenngroBen

Beilage 13

ntscheidung des

Landratsamts Heilbronn

vom 08.12.2025

Bezeichnung Abk. Einheit Wert Teilfillung (Qvoll)
Breite bpr [m] 0,400
Hoéhe her m 0,400 o

P [m] I
Gefalle Jso [%0] 53,700 o
Neigungswinkel o | 3,074
Rauheitsansatz MS /PC [-] PC
Rauheitsbeiwert Ko [mm] 0,750 v
kinematische Viskositat v [m?/s] 1,00E-006
Dichte des Fluids P [kg/m?] 998,2 - 0.40 il
Berechnungstyp: Berechnung der Vollfullleistung bei gegebener Geometrie
Vorgabewert: keine Vorgabe
Bezeichnung Abk. Einheit Volifiill- Teilfillung Teilfiillung Grenzwerte

leistung  (Q = Quon) (bei: keine Vorgabe)

Abfluss Q [m?3/s] 0,536 0,536 0,000 0,000
Flllhéhe h [m] 0,400 0,330 0,000 0,000
Teilfiillung h/hp: [%] 100,0 82,5 0 0
Querschnittsflache A [m?] 0,126 0,111 0,000 0,000
benetzter Umfang lu [m] 1,257 0,912 0,000 0,000
hydraulischer Radius Thy [m] 0,100 0,122 0,000 0,000
FlieRgeschwindigkeit % [m/s] 4,269 4,832 0,000 0,000
Froudezahl Fr [] 0,000 2,551 0,000 0,000
Reynoldzahl Re [] 1,7E+006 2,4E+006 0,0E+000 0,0E+000
Lambda by [-] 0,023 0,022 0,000 0,000
Schleppspannung Tvorh [N/m?] 52,680 63,982 0,000 0,000
Tau_min =4,1 Q"3 Tmin,M.R [N/m?] 3,331 3,331 0,000 0,000
Tau_min = 3,4 Q'3 Tmin,S [N/m?] 2,763 2,763 0,000 0,000
05.06.2025 15:39:21 1von1



SH4
Textfeld
Unterlage 18.3.3

Bäuerle, Beate
zur Entscheidung des LRA


Hydraulik-Expert 3.3

Hydraulische Berechnung von Kanélen und Sonderbauwerken in der Kanalisation

DWALU

Berechnung hydraulischer KenngrofRen von Rohren / Kanédlen nach
Arbeitsblatt DWA-A 110

Detailbericht - Rohrhydraulik

Profil: Kreis (Standard)

RohrkenngréBen

Bezeichnung Abk Einheit Wert Teilfiillung (Qvoll)

Breite Der [m] 0,600

Hohe her [m] 0,600 8

Gefalle Jso [%0] 39,800 o

Neigungswinkel o | 2,279

Rauheitsansatz MS /PC [ PC

Rauheitsbeiwert Ko [mm] 0,750 v

kinematische Viskositat v [m?/s] 1,00E-006

Dichte des Fluids P [kg/m?] 998,2 B 0.60 -

Berechnungstyp: Berechnung der Vollfullleistung bei gegebener Geometrie

Vorgabewert: keine Vorgabe

Bezeichnung Abk. Einheit Volifiill- Teilfullung Teilfullung  Grenzwerte
leistung  (Q = Quvon) (bei: keine Vorgabe)

Abfluss Q [m3/s] 1,341 1,341 0,000 0,000

Fillhéhe h [m] 0,600 0,496 | 0,000 0,000

Teilflllung hhee [%)] 100,0 82,7 0 0

Querschnittsflache A [m?] 0,283 0,250 ‘ 0,000 0,000

benetzter Umfang lu [m] 1,885 1,371 0,000 0,000

hydraulischer Radius Thy [m] 0,150 0,182 0,000 0,000

FlieRgeschwindigkeit v [m/s] 4,743 5,361 0,000 0,000

Froudezahl Fr -] 0,000 2,305 0,000 0,000

Reynoldzahl Re -] 2,8E+006 3,9E+006 0,0E+000 0,0E+000

Lambda A [-] 0,021 0,020 0,000 0,000

Schleppspannung Tvorh [N/m?] 58,566 71,124 0,000 0,000

Tau_min=4,1Q13 TminMR  [N/M?] 4,521 4,521 0,000 0,000

Tau_min=3,4 Q"3 Tmin,S [N/m2] 3,749 3,749 0,000 0,000

03.04.2025 09:16:36 1 von 1



Hydraulik-Expert 3.3

Hydraulische Berechnung von Kanélen und Sonderbauwerken in der Kanalisation

DWALU

Berechnung hydraulischer KenngrofRen von Rohren / Kanédlen nach
Arbeitsblatt DWA-A 110

Detailbericht - Rohrhydraulik

Profil: Kreis (Standard)

RohrkenngréBen

Bezeichnung Abk Einheit Wert Teilfiillung (Qvoll)

Breite ber [m] 0,800

Hohe her [m] 0,800 8

Gefélle Jso [%0] 13,640 o

Neigungswinkel o [°] 0,781

Rauheitsansatz MS /PC [ PC

Rauheitsbeiwert Ko [mm] 1,200 v

kinematische Viskositat v [m?/s] 1,00E-006

Dichte des Fluids P [kg/m?] 998,2 B 0.80 -

Berechnungstyp: Berechnung der Vollfullleistung bei gegebener Geometrie

Vorgabewert: keine Vorgabe

Bezeichnung Abk. Einheit Volifiill- Teilfullung Teilfullung  Grenzwerte
leistung  (Q = Quvon) (bei: keine Vorgabe)

Abfluss Q [m3/s] 1,575 1,575 0,000 0,000

Fillhéhe h [m] 0,800 0,661 ‘ 0,000 0,000

Teilflllung hhee [%)] 100,0 82,6 0 0

Querschnittsflache A [m?] 0,503 0,444 ‘ 0,000 0,000

benetzter Umfang lu [m] 2,513 1,826 0,000 0,000

hydraulischer Radius Thy [m] 0,200 0,243 0,000 0,000

FlieRgeschwindigkeit v [m/s] 3,133 3,544 0,000 0,000

Froudezahl Fr [ 0,000 1,321 0,000 0,000

Reynoldzahl Re [ 2,5E+006 3,4E+006 0,0E+000 0,0E+000

Lambda A [-] 0,022 0,021 0,000 0,000

Schleppspannung Tvorh [N/m?] 26,762 32,502 0,000 0,000

Tau_min=4,1Q1s TmnmR  [N/m?] 4,770 4,770 0,000 0,000

Tau_min=3,4 Q"3 Tmin,S [N/m?] 3,956 3,956 0,000 0,000

03.04.2025 10:19:35 1von 1



Unterlage 18.3.4 Beilage 14

zur Entscheidung des

Projektnummer: 02-3282 Landratsamts Heilbronn m

Gemeindeverwaltungsverband "Raum Weinsberg"
Kreisverkehrsplatz B39a Querspange

vom 08.12.2025 WALTER Ingenieure

Anlage :

Hydraulischer Nachweis der Regenwasserkanalisation der Querspange nach dem Zeitbeiwertverfahren

Rohr- FlieRge-
|-rl1auI::r|:19esr- Schacht Lange [m] Gebietsnummer Regenabfluss [Qg] :l:::::r Rauheit [ky] gef:I(I):I[:JSO] sc;;\'l(vei?td- FlieBzeit [t;] IeiZtoul:rglEél‘,]
[DN] [wl
oben unten einzeln gesamt einzeln gesamt einzeln gesamt
2 K} 5 6 7 8 9 12 13 14
1 KS008 KS007 51,00 m 21,94 /s 21,94 1/s| DN 300 0,75 mm 3,33%| 2,794 m/s 0,30 min 0,30 min 197,51 lis
2 KS007 KS006 51,00 m 8,66 /s 30,60 I/s| DN 300 0,75 mm 4,31%| 3,181 m/s 0,27 min 0,57 min 224,84 1is
3 KS006 KS004 51,00 m 8,16 /s 38,76 lls| DN 300 0,75 mm 531%| 3,532m/s 0,24 min 0,81 min 249,67 lis
4 KS004 KS003 73,00 m 12,58 I/s 51,34 I/s| DN 300 0,75 mm 5,45%| 3,579 m/s 0,34 min 1,15 min 252,95 1/s
5 KS003 KS002 73,00 m 8,58 /s 59,93 I/s| DN 300 0,75 mm 3,95%| 3,045 m/s 0,40 min 0,40 min 215,20 I/s
6 KS002 KS001 6,00 m 59,93 I/s| DN 300 0,75 mm 1,50%| 1,871 m/s 0,05 min 1,61 min 132,25 I/s
7 KS001 FO1 3,97m 59,93 I/s| DN 300 0,75 mm 4,03%| 3,075 m/s 0,02 min 1,63 min 217,38 /s
8 FO1 KSQ46 120,77 m 15,73 /s 75,66 I/Is| DN 300 1,50 mm 4,06%| 2,799 m/s 0,72 min 2,35 min 197,88 lis
9 KSQ46 KSQ45 120,66 m 7,711 1ls 83,37 I/Is| DN 300 1,50 mm 4,01%| 2,782 m/s 0,72 min 3,07 min 196,65 I/s
10 KSQ45 KSQ44 117,66 m 7,86 /s 91,23 I/s| DN 300 1,50 mm 3,90%| 2,744 m/s 0,71 min 3,78 min 193,93 I/s
11 KSQ44 KSQ43 60,32 m 7,851/s 99,08 I/s| DN 300 1,50 mm 4,03%| 2,789 m/s 0,36 min 4,14 min 197,14 lis
12 KSQ43 KSQ42 60,50 m 4,121/s| 103,20 l/s| DN 300 1,50 mm 2,64%| 2,256 m/s 0,45 min 4,59 min 159,47 lis

Seite 1 von 2


SH4
Textfeld
Unterlage 18.3.4

Bäuerle, Beate
zur Entscheidung des LRA


Projektnummer: 02-3282

Gemeindeverwaltungsverband "Raum Weinsberg"
Kreisverkehrsplatz B39a Querspange

]

WALTER Ingenieure

13 KSQ42 KSQ41 84,62 m 3,751/s| 106,94 l/s| DN 300 1,50 mm 2,73%| 2,294 m/s 0,61 min 5,21 min 162,17 l/s
14 KSQ41 KSQ40 54,43 m 7,921/s| 114,87 l/s| DN 300 1,50 mm 2,85%| 2,344 m/s 0,39 min 5,59 min 165,71 /s
15 KSQ40 KSQ38 30,24 m 114,87 I/ls| DN 300 1,50 mm 2,711%| 2,286 m/s 0,22 min 5,81 min 161,57 lis
16 KSQ39 KSQ38 9,04 m 2,96 I/s 2,96 l/s| DN 200 1,50 mm 1,88%( 1,457 m/s 0,10 min 0,10 min 45,76 lis
17 KSQ38 KSQ36 48,37 m 117,83 I/s| DN 300 1,50 mm 3,14%| 2,461 m/s 0,33 min 6,14 min 173,96 /s
18 KSQ37 KSQ36 10,52 m 8,86 /s 8,86 I/s| DN 200 1,50 mm 2,28%| 1,605 m/s 0,11 min 0,11 min 50,42 /s
19 KSQ36 KSQ34 51,41 m 126,69 I/s| DN 300 1,50 mm 3,13%| 2,457 m/s 0,35 min 6,49 min 173,68 lis
20 KSQ35 KSQ34 10,39 m 8,56 I/s 8,56 I/s| DN 200 1,50 mm 4,43%| 2,240 m/s 0,08 min 0,08 min 70,36 lis
21 KSQ34 KSQ32 48,42 m 135,25 1/s| DN 300 1,50 mm 1,45%( 1,670 m/s 0,48 min 6,97 min 118,06 /s
22 KSQ33 KSQ32 10,50 m 15,91 1/s 15,91 I/s| DN 200 1,50 mm 3,90%| 2,101 m/s 0,08 min 0,08 min 66,01 I/s
23 KSQ32 KSQ31 15,11 m 151,16 I/s| DN 400 1,50 mm 1,59%| 2,109 m/s 0,12 min 7,09 min 265,05 /s
24 KSQ31 KSQ30 9,32m 151,16 I/s| DN 400 1,50 mm 1,72%( 2,194 m/s 0,07 min 7,16 min 275,711 lIs
25 KSQ30 KSQ25 16,19 m 151,16 I/s| DN 300 1,50 mm 3,95%| 2,761 m/s 0,10 min 7,26 min 195,17 lIs

T:\Projekte\02-Weinsberg\23282_Kreisverkehrsplatz B39a Querspange\23282gp\Nachweise\[Rohrdimensionen_Querspange_RAS-EW_0.xIsx]Rohrdimension
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Beilage 15

Unterlage 18.3.5

Projektnummer: 02-3282
Gemeindeverwaltungsverband "Raum Weinsberg"
Kreisverkehrsplatz B39a Querspange

zur Entscheidung des _
Landratsamts Heilbronn

vom 08.12.2025

Anlage :
Hydraulischer Nachweis der Regenwasserkanalisation nach dem Zeitbeiwertverfahren

]

WALTER Ingenieure

Rohr- FlieRge-
Haltungs- - : durch- : Sohl- schwind- : : Vollfiill-
S Ummer Schacht Lange [m] Gebietsnummer Regenabfluss [Qg] sser Rauheit [kp] gefalle [Js.] Lt FlieRzeit [t{] leistung [Q]
[DN] vl
oben unten einzeln gesamt einzeln gesamt einzeln gesamt
2 3 5 6 7 8 9 12 13 14
1 MES107 MES106 39,56 m 33,38 /s 33,38 1/ls| DN 300 0,75 mm 3,49%| 2,861 m/s 0,23 min 0,23 min 202,23 lis
2 MES106 MES105 39,45 m 33,381/s| DN 300 0,75 mm 3,30%| 2,782 m/s 0,24 min 0,47 min 196,62 /s
3 KS006 KS004 17,47 m 33,381/s| DN 500 0,75 mm 4,35%| 4,419 m/s 0,07 min 0,53 min 867,74 /s

T:\Projekte\02-Weinsberg\23282_Kreisverkehrsplatz B39a Querspange\23282gp\Nachweise\[Rohrdimensionen_RohrleitungEabschnitt2_RAS-EW_0.xIsx]Rohrdimension
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Beilage 16
zur Er

_I_a'h'dr‘atsémts Heilbronn

scheidung des

Unterlage 18.3.6 Bemessung von Ruckhalteraumen

im Naherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117 | .. 1312 2025

WALTER Ingenieure GmbH & Co. KG
Neckargartacher Straf3e 90, 74080 Heilbronn

Auftraggeber:
Gemeindeverwaltungsverband "Raum Weinsberg"

Riickhalteraum:
Planung: Ruckhaltebecken mit integriertem Regenklarbecken am Ende der Querspange

Eingabedaten:
Vsu=(ron-dor,ru) * (D - Dryg) * f2* fa* 0,06  mit qp, gy = (Qor* Qprros - Qr,g,am) / Ay

Einzugsgebietsflache Ag m? 20.793
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) Y, - 0,52
undurchlassige Flache A, m? 10.773
vorgelagertes Volumen RUB VR&os m3 0,0
vorgegebener Drosselabfluss RUB Qprros |I/s 0,0
Trockenwetterabfluss Qr4.am I/s 0,0
Drosselabfluss Qo I/s 17,0
Drosselabflussspende bezogen auf A, AdbrR.u I/(s*ha) 15,8
gewahlte Lange der Sohlflache (Rechteckbecken) Ls m 2,0
gewahlte Breite der Sohlflache (Rechteckbecken) bg m 2,1
gewahlte max. Einstauhohe (Rechteckbecken) z m 2,61
gewahlte Boschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m - 2,5
gewahlte Regenhaufigkeit n 1/Jahr 0,2
Zuschlagsfaktor f, - 1,00
FlieRzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors t min 8
Abminderungsfaktor fa - 0,991
Ergebnisse:

maRgebende Dauer des Bemessungsregens D min 60
mafRgebende Regenspende on l/(s*ha) 69,7
erforderliches spez. Speichervolumen Verts,u m3/ha 192
erforderliches Speichervolumen Vert m3 207
vorhandenes Speichervolumen \") m? 228
Beckenlange an Béschungsoberkante L, m 15,1
Beckenbreite an Boschungsoberkante b, m 15,1
Entleerungszeit te h 3,7
Bemerkungen:

Das vorhandene Speichervolumen des Beckens von 228 m? ist auch
mit der zusatzlich angeschlossenen Flache des Kreisverkehrs
ausreichend dimensioniert.

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut fir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de
Lizenznummer: ATV-1281-1062
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SH4
Textfeld
Unterlage 18.3.6

Bäuerle, Beate
zur Entscheidung des LRA


Bemessung von Riickhalterdumen
im Naherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117
ortliche Regendaten: Fiilldauer RUB: Berechnung:
D [min] ro. [l/(s*ha)] Dgrog [mMin] Verts,u [M*/ha]
5 320,0 0,0 90
10 226,7 0,0 125
15 178,9 0,0 145
20 149,2 0,0 159
30 113,9 0,0 175
45 85,6 0,0 187
60 69,7 0,0 192
90 51,7 0,0 192
120 41,8 0,0 186
180 30,7 0,0 160
240 24,7 0,0 127
360 18,1 0,0 50
540 13,3 0,0 0
720 10,7 0,0 0
1080 7,8 0,0 0
1440 6,3 0,0 0
2880 3,7 0,0 0
4320 2,7 0,0 0
Riickhalteraum
250
o
g >/
g2
S =
SE 150
Q =]
0 4
2 5
S > 100
2 X N\
‘N
[}
: \
50
\\
0 L ™
0 100 200 300 400 500 600 700
Dauer des Bemessungsregens D [min]

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut fir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de
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Bemessung von Riickhalterdumen
im Naherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

WALTER Ingenieure GmbH & Co. KG
Neckargartacher Straf3e 90, 74080 Heilbronn

Auftraggeber:
Gemeindeverwaltungsverband "Raum Weinsberg"

Riickhalteraum:
Bestand: Ruckhaltebecken mit integriertem Regenklarbecken am Ende der Querspange

Eingabedaten:
Vsu=(ron-dor,ru) * (D - Dryg) * f2* fa* 0,06  mit qp, gy = (Qor* Qprros - Qr,g,am) / Ay

Einzugsgebietsflache Ag m? 19.422
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) Y, - 0,50
undurchlassige Flache A, m? 9.779
vorgelagertes Volumen RUB VR&us m3 0,0
vorgegebener Drosselabfluss RUB Qprros |I/s 0,0
Trockenwetterabfluss Qr4.am I/s 0,0
Drosselabfluss Qo I/s 17,0
Drosselabflussspende bezogen auf A, AdbrR.u I/(s*ha) 17,4
gewahlte Lange der Sohlflache (Rechteckbecken) Ls m 2,0
gewahlte Breite der Sohlflache (Rechteckbecken) bg m 2,1
gewahlte max. Einstauhohe (Rechteckbecken) z m 2,61
gewahlte Boschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m - 2,5
gewahlte Regenhaufigkeit n 1/Jahr 0,2
Zuschlagsfaktor f, - 1,00
FlieRzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors t min 8
Abminderungsfaktor fa - 0,990
Ergebnisse:

maRgebende Dauer des Bemessungsregens (D min 60
mafRgebende Regenspende on l/(s*ha) 69,7
erforderliches spez. Speichervolumen Verts,u m3/ha 186
erforderliches Speichervolumen Vert m3 182
vorhandenes Speichervolumen \") m? 228
Beckenlange an Béschungsoberkante L, m 15,1
Beckenbreite an Boschungsoberkante b, m 15,1
Entleerungszeit te h 3,7
Bemerkungen:

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut fir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de
Lizenznummer: ATV-1281-1062
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Bemessung von Riickhalterdumen
im Naherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117
ortliche Regendaten: Fiilldauer RUB: Berechnung:
D [min] rpq [li(s*ha)] Dgrog [mMin] Verts,u [M*/ha]
5 320,0 0,0 90
10 226,7 0,0 124
15 178,9 0,0 144
20 149,2 0,0 157
30 113,9 0,0 172
45 85,6 0,0 182
60 69,7 0,0 186
90 51,7 0,0 183
120 41,8 0,0 174
180 30,7 0,0 142
240 24,7 0,0 104
360 18,1 0,0 16
540 13,3 0,0 0
720 10,7 0,0 0
1080 7,8 0,0 0
1440 6,3 0,0 0
2880 3,7 0,0 0
4320 2,7 0,0 0
Riickhalteraum
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0 O\ dn \\\
N
0 100 200 300 400 500 600 700
Dauer des Bemessungsregens D [min]
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Unterlage 18.3.7 Beilage 17

La'r-']-:lT -J- n_uf Heilbronn

Bewertungsverfahren vom 08.12.2025
nach Merkblatt DWA-M 153
Kreisverkehrsplatz B39a- Querspange
Uberpriifung des Bedarfs einer Behandlung von StraRenoberflaichenwasser - TEIL 1- Einleitung Totenbaumgraben
Gewadsser Gewadsser-
Typ
(Tabellen 1a und 1b) punkte G
kleiner Flachlandbach (bsp <1 m; v < 0,3 m/s) G6 15
.. . . Flachen F;/
Flache Flachenanteil Abfluss-
Luft Li
. belastung B;
Belastung aus der Flache / Herkunftsfliche gem. Tabelle A.3 (Abschnitt 4) (Tab. A.3/A.2)
Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Ay, [m?] o. [ha] f; Typ | Punkte| B;=f*(Li+F)
Stralken mit DTV = 5000 - 15000 Kfz / 24 h z.B. Hauptverkehrsstraflten 1735 1 F5 27 28
StralRen auflerhalb von Siedlungen L1 1
> =1735 >=1 B =28
Die Abflussbelastung B = 28 ist groBer als G = 15. Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich!
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Bewertungsverfahren
nach Merkblatt DWA-M 153

Kreisverkehrsplatz B39a- Querspange
Uberpriifung des Bedarfs einer Behandlung von StraRenoberflaichenwasser - TEIL 1- Einleitung Totenbaumgraben

maximal zulassiger Durchgangswert D,,, = G/B:| G /B =15/28 =0,54
gewahlte Versickerungsflache Ag = 385 Au:As=45:1
vorgesehene BehandlungsmaBnahme Typ Durchgangswert D,
(Tabellen 4a, 4b und 4c)
Versickerung durch 20 cm bewachsenen Oberboden (Au: As < 5:1) D2 0,2
Durchgangswert D = Produkt aller D, (Abschnitt 6.2.2): D=0,2

Emissionswert E=B * D:| E=28%0,2=5,6

Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, da E< G (E = 5,6; G = 15).

Bemerkungen:

Die Behandlung des Oberflachenwassers mittels Versickerung durch 20cm bewachsenen Oberboden ist eine ausreichende
Behandlungsmal3nahme.
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Bewertungsverfahren
nach Merkblatt DWA-M 153

Kreisverkehrsplatz B39a- Querspange
Uberpriifung des Bedarfs einer Behandlung von StraRenoberflachenwasser - TEIL 1.1- Einleitung Totenbaumgraben

Gewadsser Gewadsser-
Typ
(Tabellen 1a und 1b) punkte G
kleiner Flachlandbach (bsp <1 m; v < 0,3 m/s) G6 15
. . . Flachen F;/
Flache Flachenanteil Abfluss-
Luft Li
. belastung B;
Belastung aus der Flache / Herkunftsfliche gem. Tabelle A.3 (Abschnitt 4) (Tab. A.3/A.2)
Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Ay, [m?] o. [ha] f; Typ | Punkte| B;=f*(L+F)
Stralken mit DTV = 5000 - 15000 Kfz / 24 h z.B. Hauptverkehrsstraflten 620 1 F5 27 28
StralRen auflerhalb von Siedlungen L1 1
> =620 >=1 B =28

Die Abflussbelastung B = 28 ist groBer als G = 15. Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich!
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Bewertungsverfahren
nach Merkblatt DWA-M 153

Kreisverkehrsplatz B39a- Querspange
Uberpriifung des Bedarfs einer Behandlung von StraRenoberflachenwasser - TEIL 1.1- Einleitung Totenbaumgraben

maximal zulassiger Durchgangswert D,,, = G/B:| G /B =15/28 =0,54
gewahlte Versickerungsflache Ag = 385 Au:As=1,6:1
vorgesehene BehandlungsmaBnahme Typ Durchgangswert D,
(Tabellen 4a, 4b und 4c)
Versickerung durch 20 cm bewachsenen Oberboden (Au: As < 5:1) D2 0,2
Durchgangswert D = Produkt aller D, (Abschnitt 6.2.2): D=0,2

Emissionswert E=B * D:| E=28%0,2=5,6

Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, da E< G (E = 5,6; G = 15).

Bemerkungen:

Die Behandlung des Oberflachenwassers mittels Versickerung durch 20cm bewachsenen Oberboden ist eine ausreichende
Behandlungsmal3nahme.
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Bewertungsverfahren
nach Merkblatt DWA-M 153

Kreisverkehrsplatz B39a- Querspange
Uberpriifung des Bedarfs einer Behandlung von StraRenoberflaichenwasser - TEIL 2- Ableitung Richtung Weinsberg

Gewadsser Gewadsser-
Typ
(Tabellen 1a und 1b) punkte G
Gewadssereinleitung unbekannt--> Graben ohne Ordnung, vorraussichtlich an Kanalisation angeschlossen
.. . . Flachen F;/
Flache Flachenanteil Abfluss-
Luft Li
. belastung B;
Belastung aus der Flache / Herkunftsfliche gem. Tabelle A.3 (Abschnitt 4) (Tab. A.3/A.2)
Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Ay,;[m?] o. [ha] f; Typ | Punkte| B;=f*(L+F)
Stralken mit DTV = 5000 - 15000 Kfz / 24 h z.B. Hauptverkehrsstraflten 1265 1 F5 27 28
StralRen auflerhalb von Siedlungen L1 1
> =1265 > =1 B =28

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut flir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-1281-1062

Bewertungsverfahren nach Merkblatt DWA-M 153.xIsm

Seite 1



Kreisverkehrsplatz B39a- Querspange

Bewertungsverfahren
nach Merkblatt DWA-M 153

Uberpriifung des Bedarfs einer Behandlung von StraRenoberflaichenwasser - TEIL 2- Ableitung Richtung Weinsberg

maximal zulassiger Durchgangswert D, = G/ B:

gewahlte Versickerungsflache Ag = 353 Au:As=3,6:1
vorgesehene BehandlungsmaBnahme Typ Durchgangswert D,
(Tabellen 4a, 4b und 4c)
Versickerung durch 20 cm bewachsenen Oberboden (Au: As < 5:1) D2 0,2
Durchgangswert D = Produkt aller D, (Abschnitt 6.2.2): D=0,2

Emissionswert E=B * D:|

E=28*0,2=5,6

Bemerkungen:

Behandlungsmal3nahme.

Behandlungsbediirftigkeit genauer priifen, da E >G (E = 5,6; G = )!

Die Behandlung des Oberflachenwassers mittels Versickerung durch 20cm bewachsenen Oberboden ist eine ausreichende
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Bewertungsverfahren
nach Merkblatt DWA-M 153

Kreisverkehrsplatz B39a- Querspange

Uberpriifung des Bedarfs einer Behandlung von StraRenoberflachenwasser - TEIL 3 - Entwasserungskanal Querspange

Gewadsser Gewadsser-
Typ
(Tabellen 1a und 1b) punkte G
kleiner Flachlandbach (bsp <1 m; v < 0,3 m/s) G6 15
.. . . Flachen F;/
Flache Flachenanteil Abfluss-
Luft Li
. belastung B;
Belastung aus der Flache / Herkunftsfliche gem. Tabelle A.3 (Abschnitt 4) (Tab. A.3/A.2)
Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Ay, [m?] o. [ha] f; Typ | Punkte| B;=f*(L+F)
Stralken mit DTV = 5000 - 15000 Kfz / 24 h z.B. Hauptverkehrsstraflten 3417 1 F5 27 28
StralRen auflerhalb von Siedlungen L1 1
> =3417 > =1 B =28

Die Abflussbelastung B = 28 ist groBer als G = 15. Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich!
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Kreisverkehrsplatz B39a- Querspange

Bewertungsverfahren
nach Merkblatt DWA-M 153

Uberpriifung des Bedarfs einer Behandlung von StraRenoberflachenwasser - TEIL 3 - Entwasserungskanal Querspange

maximal zulassiger Durchgangswert D,,, = G/B:| G/B =15/28 =0,54
gewahlte Versickerungsflache Ag =
vorgesehene BehandlungsmaBnahme Typ Durchgangswert D,
(Tabellen 4a, 4b und 4c)
Sedimentation mit Leerung und Reinigung nach Regen mit max. 10 m3/(m?h), rkrit = 15 I/(s ha) D22 0,5
Durchgangswert D = Produkt aller D, (Abschnitt 6.2.2): D=0,5

Emissionswert E=B * D:| E=28*0,5=14

Bemerkungen:

Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, da E< G (E = 14; G = 15).

Sedimentationsschacht am Ende des Ausbauabschnitts zur Reinigung des StralRenabwassers.
Anschlielend wird das Wasser weiterhin in das Regenklar- und Rickhaltebecken geleitet.
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Bewertungsverfahren
nach Merkblatt DWA-M 153

Kreisverkehrsplatz B39a- Querspange
Uberpriifung des Bedarfs einer Behandlung von StraRenoberflaichenwasser - TEIL 4- Bypass

Gewadsser Gewadsser-
Typ
(Tabellen 1a und 1b) punkte G
kleiner Flachlandbach (bsp <1 m; v < 0,3 m/s) G6 15
. . . Flachen F;/
Flache Flachenanteil Abfluss-
Luft Li
. belastung B;
Belastung aus der Flache / Herkunftsfliche gem. Tabelle A.3 (Abschnitt 4) (Tab. A.3/A.2)
Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Ay, [m?] o. [ha] f; Typ | Punkte| B;=f*(L+F)
Stralken mit DTV = 5000 - 15000 Kfz / 24 h z.B. Hauptverkehrsstraflten 658 1 F5 27 28
StralRen auflerhalb von Siedlungen L1 1
> =658 > =1 B =28

Die Abflussbelastung B = 28 ist groBer als G = 15. Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich!
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Bewertungsverfahren
nach Merkblatt DWA-M 153

Kreisverkehrsplatz B39a- Querspange
Uberpriifung des Bedarfs einer Behandlung von StraRenoberflaichenwasser - TEIL 4- Bypass

maximal zulassiger Durchgangswert D,,, = G/B:| G /B =15/28 =0,54
gewahlte Versickerungsflache Ag = 1008 Au:As=0,7:1
vorgesehene BehandlungsmaBnahme Typ Durchgangswert D
(Tabellen 4a, 4b und 4c)
Versickerung durch 20 cm bewachsenen Oberboden (Au: As < 5:1) D2 0,2
Durchgangswert D = Produkt aller D, (Abschnitt 6.2.2): D=0,2

Emissionswert E=B * D:| E=28%0,2=5,6

Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, da E< G (E = 5,6; G = 15).

Bemerkungen:

Die Behandlung des Oberflachenwassers mittels Versickerung durch 20cm bewachsenen Oberboden ist eine ausreichende
Behandlungsmal3nahme.
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Beilage 18
zur Entscheidung des
Landratsamts Heilbronn

vom 08.12.2025

Gemeindeverwaltungsverband Raum Weinsberg

Verlegung des Totenbaumgrabens

Im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan ,,Verbindungsstrafie zwischen
der B 39a und der L1102 — 1. Anderung* (Kreisverkehr)

Zusammenstellung der Grundlagen
fiir die allgemeine Vorprifung
zur Feststellung der UVP-Pflicht

k Wagner + Simon Ingenieure GmbH e . e 7 maary
i |NGEN|EURBURO FUR UMWELTPLANUNG E-Mail: info@wsingenieure.de


Bäuerle, Beate
zur Entscheidung des LRA


GVV Raum Weinsberg Verlegung Totenbaumgraben
Unterlage zur allgemeine Vorpriifung zur Feststellung der UVP-Pflicht Seite 2

1 Einleitung

Der GVV Raum Weinsberg beabsichtigt die Aufstellung des Bebauungsplans ,,Verbindungsstraf3e
zwischen der B 39a und der L1102 — 1. Anderung* (Kreisverkehr) zum Ausbau der Kreuzung B39a
und Querspange zu einem Kreisverkehr. In diesem Zusammenhang muss der Totenbaumgraben
(Gewisser II. Ordnung) auf rd. 300 m teilweise verlegt werden.

Fiir die ,,sonstigen AusbaumafBnahmen ... im Sinne des Wasserhaushaltsgesetzes™ muss in einer
Vorpriifung ermittelt werden, ob sie erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen haben konnen,
die eine Umweltvertriaglichkeitspriifung erforderlich machen.

Das Gesetz iiber die Umweltvertriglichkeitspriifung (UVPG)' sieht in der Anlage 1 unter Nr.
13.18.1 fiir Ausbaumafinahmen (an Gewdssern), soweit sie nicht von Nummer 13.18.2 erfasst sind,
eine allgemeine Vorpriifung vor.

Die UVP-Pflicht besteht, wenn die Vorpriifung ergibt, dass die Anderung erhebliche nachteilige
Umweltauswirkungen hervorrufen kann. (§ 9 Abs. 3 UVPQG)

§ 7 Abs. 1 UVPG gibt vor: Bei einem Neuvorhaben, das in Anlage 1 Spalte 2 mit dem Buchstaben
A gekennzeichnet ist, fiihrt die zustindige Behorde eine allgemeine Vorpriifung zur Feststellung
der UVP-Pflicht durch. Die allgemeine Vorpriifung wird als iiberschldgige Priifung durchgefiihrt.
Die UVP-Pflicht besteht, wenn das Neuvorhaben nach Einschdtzung der zustindigen Behorde
erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen haben kann.

Nach § 7 Abs. 4 ist der Vorhabenstrager zur Vorbereitung der Vorpriifung [...] verpflichtet, der
zustdandigen Behdrde geeignete Angaben nach Anlage 2 des Gesetzes zu den Merkmalen des neuen
Vorhabens und des Standorts sowie zu den moglichen erheblichen Umweltauswirkungen des Neu-
vorhabens zu tibermitteln.

Bei der Vorpriifung ist auch zu beriicksichtigen, ob erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen
durch Merkmale des Vorhabens oder des Standorts oder durch Vorkehrungen des Vorhabentréigers
offensichtlich ausgeschlossen werden.

Als Grundlage der behordlichen Entscheidung iiber die UVP-Pflicht des Vorhabens sind in der fol-
genden tabellarischen Aufstellung, den Priifkriterien der Anlage 3 des Gesetzes folgend, die Vorha-
bensauspriagungen und die Beurteilungen der Umweltauswirkungen einander gegeniibergestellt.
Grundlagen der gutachterlichen Einschitzung sind:

- die Entwurfsplanung zur MaBBnahme

- der Landschaftspflegerische Begleitplan zur Gesamtmafnahme

- Fachbeitrag Artenschutz zum Bebauungsplan

- Ortliche Begehungen im Zuge der Bestandsaufnahmen fiir LBP und Artenschutz

' Gesetz iiber die Umweltvertriiglichkeitspriifung in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Mirz 2021 (BGBI. I S. 540), das durch Artikel
14 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI. I S. 4147) geéndert worden ist

‘Wagner + Simon Ingenieure GmbH
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GVV Raum Weinsberg

Unterlage zur allgemeine Vorpriifung zur Feststellung der UVP-Pflicht

Verlegung Totenbaumgraben
Seite 3

2 Allgemeine Vorpriifung
Beriicksichtigt werden die in Anlage 3 UVPG aufgefiihrten Kriterien.
1. |Merkmale des Vorhabens
1.1 | Grofle und Ausgestaltung des Der GVV Raum Weinsberg beabsichtigt die Aufstellung des Bebauungsplans ,,Verbindungsstrafie zwischen der B 39a und der L1102 — 1.
Vorhabens und, soweit relevant, | Anderung® (Kreisverkehr) zum Ausbau der Kreuzung B39a und Querspange zu einem Kreisverkehr. In diesem Zusammenhang muss der
der Abrissarbeiten Totenbaumgraben (Gewasser 1. Ordnung, wasserwirtschaftliche Bedeutung) teilweise verlegt werden.
Der Totenbaumgraben verlduft ndrdlich entlang der Querspange, welche die B39a und die L1102 verbindet. Das Gewésser ist im betroffenen
Abschnitt als Straengraben ausgebildet. Laut LUBW hat der Totenbaumgraben eine Gesamtlange von 1,396 km, bevor das Gewésser in den
Ellbach miindet. Das Einzugsgebiet besteht aus nordlich des Gewissers gelegenen Auflenflichen, die groBtenteils landwirtschaftlich genutzt
werden, sowie aus abgeleitetem Regenwasser der B39a, der Querspange sowie aus westlich der Bundesstralle gelegenen Aullengebieten.
Im Zuge des Umbaus der Kreuzung B39a Querspange zu einem Kreisverkehr ist eine Erweiterung der Fahrbahnbreite der Querspange geplant.
Aufgrund der daraus resultierenden Verschiebung der StraBenbdschung wird es nétig, den im Bestand direkt am Ful3 der Boschung verlaufenden
Totenbaumgraben auf einer Linge von 300 m um 1,3 - 2,0 m von der Querspange weg in Richtung Norden zu verlegen. Zum Ende der
Baustrecke reduziert sich die Verschiebung der Grabensohle wieder so weit, dass die Grabensohle an der gleichen Stelle wie im Bestand liegt. Im
Zuge des Gewisserausbaus wird das Querprofil des Gewiéssers in abgerundeter Muldenform gestaltet. Das dreiecksformige Profil aus dem
Bestand wird dadurch in ausgebesserter Form ersetzt.
Fiir die BaumaBBnahme (StraBenbau einschlieBlich Verlegung des Grabens) werden bauzeitlich v.a. Ackerflichen und Graswege beansprucht.
Bezogen auf den Bauabschnitt mit Grabenausbau umfasst der bauzeitlich beanspruchte Bereich ca. 5.000 m? (vorwiegend Acker). Fiir den
Grabenausbau selbst wiirde auch ein kleineres Baufeld ausreichen.
1.2 | Zusammenwirken mit anderen | Der Graben ist bereits ausgebaut, begradigt und teilweise verdolt. Erfolgte im Zusammenhang mit der Herstellung der Querspange.
bestehenden oder zugelassenen
Vorhaben und Tétigkeiten
1.3 | Nutzung natiirlicher Ressourcen |Die natiirlichen Ressourcen Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen sind nur kleinflachig betroffen. Die biologische Vielfalt wird nicht abnehmen.
insbesondere Fliache, Boden,
Wasser, Tiere, Pflanzen und
biologische Vielfalt
1.4 | Erzeugung von Abfillen Anfallendes Material (Boden, Steinmaterial etc.) wird soweit es geht wiedereingesetzt. Uberschiissiges Material, das nicht wiederverwendet
werden kann, wird ordnungsgemaf und fachgerecht entsorgt. Letzteres gilt auch fiir Baustellenabfille.
1.5 | Umweltverschmutzung und Emission von Larm, Abgasen und Stduben beim Bau und dem Transport von Baumaterialien in geringen Umfang.
Belidstigungen

Wagner + Simon Ingenieure GmbH
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GVV Raum Weinsberg
Unterlage zur allgemeine Vorpriifung zur Feststellung der UVP-Pflicht

Verlegung Totenbaumgraben
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1.6

Risiken von Storféallen, Unfdllen
und Katastrophen einschlieBlich
solche, die durch den Klima-
wandel bedingt sind, insbeson-
dere mit Blick auf verwendete
Stoffe und Technologien und
die Anfalligkeit fiir Storfalle

Kein Storfallrisiko.

Der neue Graben wird entsprechend aktuell geltenden technischen Regeln hergestellt.

Das Unfallrisiko ist gering. Katastrophen sind nicht zu erwarten.

1.7

Risiken fiir die menschliche Ge-
sundheit, z. B. durch Verunrei-
nigung von Wasser oder Luft.

Risiken fiir die menschliche Gesundheit bestehen nicht.

Ausprigung

3. Art und Merkmale der moglichen Auswirkungen

3.1 der Art und dem Ausmaf} der Auswirkungen, insbesondere, welches geographische Gebiet betroffen
ist und wie viele Personen von den Auswirkungen voraussichtlich betroffen sind,

3.2 dem etwaigen grenziiberschreitenden Charakter der Auswirkungen,

3.3 der Schwere und der Komplexitit der Auswirkungen,

3.4 der Wahrscheinlichkeit von Auswirkungen,

3.5 dem voraussichtlichen Zeitpunkt des Eintretens sowie der Dauer, Haufigkeit und Umkehrbarkeit der
Auswirkungen,

3.6 dem Zusammenwirken der Auswirkungen mit den Auswirkungen anderer bestehender oder
zugelassener Vorhaben,

3.7 der Moglichkeit, die Auswirkungen wirksam zu vermindern.

Standort des Vorhabens (Okologische Empfindlichkeit des Gebietes)

2.1 Bestehende Nutzung des Ge- | Ackernutzung und Graswege sowie bestehender Entwésserungsgraben. | Fiir die Grabenverlegung werden kleinfliachig Ackerflichen dauerhaft
biets, insbesondere als Flache beansprucht (< 500 m?).
ﬁ}r Siedlung und Erholung, . Keine forstwnitschafth(':he oder ﬁschermwrtschafthche Nutzung. Bauzeitlich (inkl. Ausbau der StraBe in diesem Abschnitt) werden
fir land-, forst- und fischerei- | Angrenzend ein Freizeitgrundstiick mit einer Hundeschule. S . .. .
. ) voraussichtlich weitere ca. 5.000 m? Ackerflache beansprucht, die
wirtschaftliche Nutzungen, .. . . .
. . . rekultiviert und wieder ackerbaulich genutzt werden kénnen.
sonstige wirtschaftliche und
offentliche Nutzungen, Ver- Verkehr auf Stralen und Wegen wird fiir den Grabenausbau nur
kehr, Ver- und Entsorgung temporér bei Baustellenzufahrten/Bauarbeiten eingeschrénkt. Die
Verlegung erfolgt im Zusammenhang mit der GesamtmaBnahme
(Ausbau Kreisverkehr).
Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen entstehen nicht.
2.2 |Reichtum, Qualitit und Regenerationsfihigkeit von ...

Fliache

Arbeits- und Baubereich (Annahme) mit insgesamt rd. 5.000 m?
unbefestigter Fliche. Uberwiegend Ackerflichen und Graswege und
bestehender Graben.

Der Grofiteil der benétigten Flidche wird nur temporér beansprucht.
Bezogen auf die Grabenverlegung werden < 500 m? dauerhaft
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Ansonsten befestigte Wege und Flachen. beansprucht. Alle bauzeitlich beanspruchten Bereiche werden rekultiviert
und wieder den bisherigen Nutzungen zugefiihrt.
Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen entstehen nicht.
Wasser Oberflichengewésser
Totenbaumgraben als Gewésser II. Ordnung mit wasserwirtschaftlicher |Im Zuge des Umbaus der Kreuzung zu einem Kreisverkehr ist eine
Bedeutung. Als Straengraben ausgebildet. Es handelt sich in diesem | Erweiterung der Fahrbahnbreite der Querspange geplant. Aufgrund der
Abschnitt um einen flachen, grasbewachsenen, bisweilen kaum resultierenden Verschiebung der StraBenbdschung wird es notig, den
erkennbaren und nur temporér wasserfithrenden Graben. Besondere direkt am Fuf} der Boschung verlaufenden Totenbaumgraben auf einer
Gewisserstrukturen sind nicht vorhanden. Lénge von 300 m um 1,3 - 2,0 m von der Querspange weg in Richtung
Er wird insgesamt mit geringer Bedeutung (Stufe D) fiir das Norden. zu verlegen. Zum Ende der Bgustreckg reduziert sich die
Teilschutzeut b ot Verschiebung der Grabensohle so weit, dass die Grabensohle an der
clischutzgut bewertet. gleichen Stelle wie im Bestand liegt. Im Zuge des Gewésserausbaus wird
das Querprofil in abgerundeter Muldenform gestaltet. Das dreiecks-
formige Profil wird dadurch in ausgebesserter Form ersetzt.
Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen entstehen nicht.
Grundwasser
AnStehendeS Verschwemmungssediment mit geringer Bedeutung fir Negative Auswirkungen auf den Grundwasserhaushalt sind durch die
das Teilschutzgut (Stufe D). kleinfldchigen BaumaBnahmen und Grabenverlegungen nicht zu
erwarten. Eingriffe in grundwasserfiihrende Schichten sind nicht zu
befiirchten.
Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen entstehen nicht.
Boden Bdden unter Acker (Tiefes Kolluvium aus Abschwemmmassen) mit Die Grabenverlegung beansprucht in geringem Umfang Ackerflidchen
hoher bis sehr hoher Funktionserfiillung. Ansonsten verdnderte Boden |mit hohen bis sehr hohen Funktionserfiillungen. Bodenfunktionen
im Bereich von Graswegen und des vorhandenen Grabens (geringe werden dort verdndert und reduziert.
Funktionserfiillung). Im Arbeitsbereich werden Boden voriibergehend in Anspruch genom-
men, am Ende rekultiviert und ihr vorheriger Zustand wiederhergestellt.
Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen entstehen nicht.
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Tiere und Pflanzen,

Bestehender, mit grasreicher Ruderalvegetation bewachsener

Der Graben wird auf rd. 300 1fm rd. 1,30 m bis 2,00 m in die angren-

Biologische Vielfalt StraBengraben. Angrenzend Grasweg und Acker. zende Ackerflache bzw. Graswegfliche verlegt. Der heutige Graben-
Auf der angrenzenden Stralenboschung Hecke, Gebiische und wenige verlf;luf wird mit den neuen Boschungen (Ausbau Querspange) tiber-
. N schiittet. Im Zuge des Straflenausbaus verlorengehende Hecken werden
Einzelbdume. N
auf den neuen Boschungen und u.a. auch am Graben nachgepflanzt.
Der nur temporér wasserfilhrende Stra3engraben bietet Bauzeitlich beanspruchte Flachen konnen rekultiviert und dem heutigen
wassergebundenen Lebewesen keinen geeigneten Lebensraum. Im Zustand entsprechend wiederhergestellt werden. Béschungen des
Bereich des heutigen Grabens und der kiinftigen Grabenflache sind Grabens werden eingesét und es entstehen gegeniiber der heutigen
keine briitenden Vogel zu erwarten bzw. wurden dort nicht festgestellt. | Ackernutzung am Graben hoherwertige Biotoptypen. Die heutige
Auf den angrenzenden Boschungen ist ein Vorkommen von Bestandssituation verschiebt damit im Grunde geringfiigig nach Norden.
Zauneidechsen moglich.
Erforderlicher Geholzriickschnitt auerhalb der Brutzeit und regelmafige
Mahd im Vorfeld der Baumafinahme verhindert Konflikte mit dem
Artenschutzrecht und negative Auswirkungen auf die Tierwelt.
Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen entstehen nicht.
Landschaft Strafenrandsituation mit Eingriinung durch Hecken und Die kleinrdumigen Umgestaltungen werden nicht zu wesentlichen

Obstbaumreihen. Im Umfeld intensive landwirtschaftliche Nutzung.

Verdnderungen des Landschaftsbildes fithren. Beeintrachtigungen von
Erholungssuchenden sind nur zu erwarten.

Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen entstehen nicht.

Landschaftsschutzgebiete
gemil den §§ 25 und 26 des
BNatSchG

23 Belastbarkeit der Schutzgiiter unter besonderer Beriicksichtigung folgender Gebiete und von Art und Umfang des ihnen jeweils zugewiesenen Schutzes
(Schutzkriterien)

2.3.1 |Natura 2000-Gebiete nach § 7 | Sind nicht betroffen. Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen entstehen nicht.
Absatz 1 Nummer 8 des
BNatSchG

2.3.2 | Naturschutzgebiete nach § 23 |Sind nicht betroffen. Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen entstehen nicht.
des BNatSchG

2.3.3 |Nationalparke und Nationale |Sind nicht betroffen. Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen entstehen nicht.
Naturmonumente nach § 24
des BNatSchG

2.3.4 |Biosphidrenreservate/ Sind nicht betroffen. Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen entstehen nicht.
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2.3.5 |Naturdenkmaler nach § 28 Sind nicht betroffen. Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen entstehen nicht.
des BNatSchG

2.3.6 | geschiitzte Landschaftsbe- Sind nicht betroffen. Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen entstehen nicht.
standteile § 29 BNatSchG

2.3.7 | gesetzl. geschiitzte Biotope Siuidlich des Grabens grenzt auf der Straflenbéschung eine Teilflache Die Hecke wird nicht im Zuge der Grabenverlegung, aber fur den
nach § 30 des BNatSchG des geschutzten Biotops ,,Feldhecken entlang B39a, siidwestlich Straflenausbau entfernt werden muissen. Auf den neuen Boschungen

Ellhofen™ an. werden Nachpflanzungen vorgenommen.
Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen entstehen nicht.

2.3.8 | Wasserschutzgebiete nach Der Totenbaumgraben ist G.I1.O.-von wasserwirtschattlicher Die heutige Bestandssituation wird um wenige Meter nach Norden
§ 51 WHG, Heilquellen- Bedeutung. Es besteht ein gesetzlich festgelegter verlagert. Auf der Stdseite wird weiterhin eine Boschung, gefolgt von
schutzgebiete nach § 53 Ab- | Gewdasserrandstreifen. der Querspange anschlieen. Auf der Nordseite wird der GRS weiterhin
satz 4 WHG, Risikogebiete Ackerland sein.
nach § 73 Absatz 1| WHG Wasserschutzgebiete sind nicht betroffen.
sowie Uberschwemmungs- Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen entstehen nicht.
gebiete nach § 76 WHG

2.3.9 | Gebiete, in denen die in Sind nicht betroffen. Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen entstehen nicht.
Vorschriften der EU festge-
legten Umweltqualitéts-
normen iberschritten sind

2.3.10 | Gebiete mit hoher Bevolke- | Sind nicht betroffen. Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen entstehen nicht.
rungsdichte, insbesondere
Zentrale Orte im Sinne des
§ 2 Absatz 2 Nummer 2 des
Raumordnungsgesetzes

2.3.11 | in amtlichen Listen oder Kar- |Denkmaéler, Denkmalensembles, Bodendenkmaéler oder archéologisch | Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen entstehen nicht.
ten verzeichnete Denkmadler, |bedeutende Landschaften sind nicht bekannt oder betroffen.

Denkmalensembles, Boden-
denkmiéler (...)
Gesamtbeurteilune: Es sind auch in der Zusammenschau keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen durch das Vorhaben zu erwarten, die nach
& § 25, Abs. 2 bei der Zulassungsentscheidung zu beriicksichtigen wiren.
Mosbach, d 6.08.2025
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1.

1.1

1.2

Vorbemerkungen

Allgemeine Zielsetzung

Ziel der MaRnahme ist eine Entscharfung des Unfallschwerpunkts der Kreuzung B39a
und Querspange durch den Bau eines Kreisverkehrs.

Im Bericht wird einerseits die Entwasserung der Stralenflédchen erlautert. Diese bein-
haltet die quantitativen und qualitativen Nachweise zur Ableitung der Straenoberfla-
chenwasser in den einzelnen Entwasserungsabschnitten. Anderseits beinhaltet der
Bericht den Antrag auf Gewasserausbau des Totenbaumgraben im Baugebiet. Die Ein-
zugsgebieteplane (Unterlage 18.2) in Planung und Bestand sowie die Berechnungsun-

terlagen (Unterlage 18.3) sind den wassertechnischen Unterlagen beigeflgt.

Vorhabenstrager

Vorhabenstrager der gesamten BaumaRnahme ist der Gemeindeverwaltungsverband
~Raum Weinsberg“, welcher die Stadt Weinsberg und die Gemeinden Eberstadt, Ellh-
ofen und Lehrensteinsfeld angehdren.

Seite 1
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2.

21

Entwéasserung Niederschlagswasser

In diesem Kapitel sollen das Entwasserungskonzept nach dem Bau des Kreisverkehrs
sowie die Veranderungen am bisher bestehenden Entwasserungskonzept dargestellt
werden. Die grundlegende Aufteilung der Entwésserung des im Bestand befindlichen
Systems wird dabei nicht veréndert. Allerdings ergeben sich aufgrund der neuen H6-
henlagen und der Zunahme an versiegelter Flédche veranderte Einzugsgebiete flur die
einzelnen Entwasserungsabschnitte. Die Flachendnderung der einzelnen Einzugsge-
biete ist im folgenden Abschnitt beschrieben und im Einzugsgebieteplan dargestellt
(Unterlage 18.2).

Einzugsgebiete
Die Anderungen innerhalb der einzelnen Abschnitte sind im Folgenden beschrieben:
Entwédsserungsabschnitt 1

Der erste Entwésserungsabschnitt beinhaltet die StralRenflache der B39a aus Richtung
der Autobahnanschlussstellen der A81 bis kurz vor den Kreisverkehr. Das Oberfla-
chenwasser wird durch eine Querneigung, welche im Bauabschnitt zwischen 2,5 und
3,8 % liegt, westlich von der Fahrbahn abgeleitet. Im Bestand wird das Niederschlags-
wasser aus der StraRenflache sowie den AuRRengebieten in 4 Schachten gesammelt
Uber eine DN300 Leitung in nérdliche Richtung wieder in einen Graben geleitet. Auf
Hbéhe des geplanten Kreisverkehrsplatzes befindet sich momentan ein Durchlass mit
DNG6000, welcher das Niederschlagswasser in den Totenbaumgraben auf der gegen-
Uberliegenden Stralenseite leitet.

Geplant ist die Entfernung der DN300 Leitung und die Ableitung, Versickerung und
Reinigung des Straenoberflachenwassers durch eine 2,0 m Breite Mulde mit 0,4 m
Tiefe und einer 30 cm bewachsenen Oberbodenschicht. Der Durchlass, welcher das
Niederschlagswasser in den Totenbaumgraben leitet, bleibt mit DN600 gleich dimensi-
oniert. Allerdings verschiebt sich der Einlauf um ca. 20 m in sudliche Richtung. Auch
der Auslauf in den Totenbaumgraben befindet sich wie im Abschnitt zur Gewasserver-
legung beschrieben.

Die Vollflllleistung des Durchlasses betragt 1341 I/s (berechnet mit Hydraulik Expert
3.3). Damit kann der Abfluss von 86,1 I/s fUr die maligebende Regenspende rio,1 in den
Totenbaumgraben abgeleitet werden.

Seite 2
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Tabelle 1: Anfallende Regenwassermenge aus dem Entwidsserungsabschnitt 1

Mulde, B&- | AuRenge- Fahrbahn Regenspende | RW-Abfluss

schung [m?] | biete [m?] [m?] ri0,1 [I/s*ha] Qr [I/s]
Bestand 1460 24243 2039 146,7 104,5
Planung 897 20192 1735 146,7 86,1

Entwiasserungsabschnitt 1.1

Der Entwasserungsabschnitt 1.1 umfasst einen Teil der Verkehrsflache des Kreisver-
kehrs sowie ein ca. 20 m langes Stlick der Bundesstrale nérdlich des Kreisverkehrs.
Das Niederschlagswasser wird Uber eine 2 m Breite und 0,4 m Tiefe Mulde mit einer
Oberbodenschicht von 30 cm breitflachig versickert und behandelt. Uber einen Durch-
lass mit DN400 wird das Regenwasser unter der B39a in den Totenbaumgraben gelei-
tet. Der Auslass befindet sich 10 m nord-westlich des DN600 Durchlasses aus dem
Entwésserungsabschnitt 1. Die hydraulische Leistungsféhigkeit des Durchlasses liegt
mit 536 I/s Uber dem Bemessungsabfluss von 19,2 I/s fUr ein einjahriges Regenereig-
nis. Im Bestand wurde das Niederschlagswasser aus diesem Gebiet gesammelt Gber
den DN600 Durchlass aus Entwésserungsabschnitt 1 in den Totenbaumgraben gelei-
tet, was aufgrund der Héhenlage nicht mehr méglich ist.

Tabelle 2: Anfallende Regenwassermenge aus dem Entwédsserungsabschnitt 1.1

Mulde, B&- [ AuRRenge- Fahrbahn Regenspende | RW-Abfluss

schung [m?] biete [m?] [m?] rio,1 [I/s*ha] Qr [I/s]
Bestand 0 0 0 146,7 0
Planung 360 3219 620 146,7 19,2

Entwasserungsabschnitt 2

Der zweite Entwésserungsabschnitt umfasst die Straenflache der B39a in Richtung
Gewerbegebiet Weinsberg und der B39. Am bestehenden Entwésserungssystem sind
aufgrund der geringen Anderungen an der angeschlossenen Fléche im Einzugsgebiet
keine Anderungen geplant.

Wie im ersten Entwasserungsabschnitt hat die Stral’e eine Querneigung in Richtung
Westen, wo das Oberflachenwasser aus der StralRenflache in einer 2,0 m Breite Mulde
mit 0,4 m Tiefe erfasst wird. Die Oberbodenschicht hat eine Dicke von 30 cm. Hinzu
kommt Niederschlagswasser aus den Aulengebieten. Das Abwasser wird Uber drei

Schéchte in einem DN300 Rohr erfasst, bevor es Uber ein DN400 Rohr in einen
Seite 3
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Schacht an der Béschung auf der anderen StralRenseite geleitet wird. Ein Teil des Bo-

schungswasser von dieser Stralenseite flie3t Uber eine Mulde ebenfalls in diesen
Schacht. Von dort leitet ein DN400 Rohr das Wasser Richtung Norden aus der Bau-
strecke weiter. Nach einer TV-Kanalinspektion zur Bestimmung des Verlaufs des Ka-
nals im Oktober 2025 konnte festgestellt werden, dass Wasser Uber zwei Haltungen
mit DN400 in den entlang des Feldwegs verlaufenden Graben eingeleitet wird. Der

Graben fuhrt weiter in Richtung der Ortslage der Gemeinde Ellhofen.

f.‘j DN (6 \
P 1 Lage-ha wl [ Bekowe ywo

X Sclaclyt - - ofCeucr @&wben his\ £ \hokem.
| Quesdofp

Bild 1: Skizzierter Auslauf RW-Kanalisation aus Entwasserungsabschnitt 2

Die zu erwartende Niederschlagswassermenge erhéht sich durch die Anderung des
Einzugsgebiets von 28,7 I/s auf 33,4 I/s. Die im Bestand vorhandenen Leitungen sind

hydraulisch ausreichend Leistungsfahigkeit. (Unterlage 18.3.5)

Tabelle 3: Anfallende Regenwassermenge aus dem Entwésserungsabschnitt 2

Mulde, B&- | AuRRenge- Fahrbahn Regenspende | RW-Abfluss

schung [m?] biete [m?] [m2] rio,1 [I/s*ha] Qr [I/s]
Bestand 528 3823 1149 1486,7 28,7
Planung 578 5009 1265 1486,7 33,4

Seite 4



Projektnummer: 02-23282

Entwurfsplanung

Gemeindeverwaltungsverband ,Raum Weinsberg“

Kreisverkehrsplatz B3%a Querspange

- Erlduterung wassertechnischer Untersuchungen —

Entwéasserungsabschnitt 3 Querspange Kanal Richtung Regenklarbecken

Der dritte Entwasserungsabschnitt umfasst einen GroRteil des abzuleitenden Oberfl&-

chenwassers des Kreisverkehrs sowie vollumfanglich die Straenflachen der Quer-

spange. Das Oberflachenwasser der StralRe wird Uber Einldufe in einem Regenwas-

serkanal gesammelt und zum Regenklarbecken, welches neben der Feuerwehrwache

Ellbachtal liegt, abgeleitet. Zur Reinigung des Stralenoberflachenwassers soll am

Ende der Baustrecke anstelle des im Bestand bestehenden Schachts KSQ47 ein Se-

dimentationsschacht eingebaut werden. Hierflr ist der Einbau eines HydroShark1500

der Firma 3P Filtersysteme GmbH geplant. Der HydroShark Sedimentationsschacht

hat oberirdisch keinen zusétzlichen Platzbedarf. Die Entleerung des Schlammfangs ist

vom Hersteller in Abstdnden von 0,5 bis 3 Jahren angegeben und hangt maligeblich

von der eingetragenen Schmutzmenge ab.

Eine geméafR DIBt-Vorschriften mit dem Quarzmehl Millsil W 4 am Prifstand des IKT

durchgefuhrt Prifung ergab einen AFSrin-Gesamtrickhalt von 72,6%. Fur Schwimm-
stoffe (PE) betrug der Ruckhalt 62,24 %, fur Schwebstoffe (PS) betrug der Rickhalt
75,41 % und far MKW (Mineraldlkohlenwasserstoffe) betrug der Rickhalt 66,59 %. Ge-
|6ste Schwermetalle hélt die Sedimentationsanlage nicht zurlick. (HydroShark Gutach-
ten LANUV, Dierschke 2021)

Die im Regenklar- und Regenrickhaltebecken ankommende Schmutzfracht wird

dadurch im Vergleich zum Bestand reduziert. Der maximal am Becken ankommende

Abfluss erhéht sich um 20,5 I/s. Die Prifung der Dimensionierung des Regenwasser-

kanals sowie des Ruckhaltevolumens des Regenklar- und Rilckhaltebeckens ist in Ka-
pitel 2.3 und 2.4 beschrieben.

Tabelle 4: Anfallende Regenwassermenge aus dem 3. Entwasserungsabschnitt

Mulde, B&- | AuRRenge- Fahrbahn Regenspende | RW-Abfluss

schung [m?] biete [m?] [m?] rs1 [I/s*ha] Qr [I/s]
Bestand 0 2447 206,7 455
Planung 401 3417 206,7 66,0

Entwéasserungsabschnitt 4 Bypass (Rechtsabbiegerspur auf Querspange)

Der vierte Entwasserungsabschnitt umfasst die StraRenflache, welche den von der A81

kommenden Verkehr als Bypass zur Querspange fuhrt. Der GroRteil des Nieder-

schlagswassers kommt in diesem Entwasserungsabschnitt aus den Auliengebieten.

Das Wasser wird im Bestand wie in der Planung Uber eine Mulde von 2,0 m Breite und

0,4 m Tiefe mit 30 cm Oberboden gesammelt, versickert und abgeleitet. Unmittelbar
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zum Ende der Baustrecke an der Querspange wird das Niederschlagswasser durch

einen DN80O0 Durchlass in den Totenbaumgraben geleitet.

Die Niederschlagswassermenge erhéht sich im Vergleich zum Bestand geringflgig um
2,9 /s auf 134,9 I/s, welche deutlich unter der Vollflllleistung des Durchlasses von
1575 I/s liegt.

Tabelle 5: Anfallende Regenwassermenge aus dem 4. Entwéasserungsabschnitt

Mulde, Bo6-

schung [m?]

Aulenge-

biete [m?]

Fahrbahn

[m?]

Regenspende

rio1 [I/s*ha]

RW-Abfluss
QR [I/s]

Bestand

4072

38873

146,7

132,0

2.2

23

Planung 2756 38873 658 146,7 134,9

Mulden

Abgesehen vom Niederschlagswasser der Querspange, welches Uber einen Regen-
wasserkanal erfasst wird, wird das Wasser aus den anderen Entwéasserungsabschnit-
ten breitflachig Uber Béschungen und Mulden versickert. Die Muldenbreite betrégt fir
alle Mulden 2,0 m mit einer Tiefe von 0,4 m. Das Gefalle der Mulden, welche sich nord-
westlich (Entwasserungsabschnitt 1), sidwestlich (Entwésserungsabschnitte 1.1 und
2), norddstlich der B39a sowie sudlich der Querspange (Entwasserungsabschnitt 4)
befinden variiert je nach Ort zwischen 0,5 bis ca. 8 %.

Fur die Abschnitte mit einem geringen Gefélle, sprich 0,5 %, betréagt der maximale Ab-
fluss in der Mulde 1297,8 I/s. Dieser ist ausreichend um den Niederschlagsabfluss aus
den einzelnen Entwasserungsbereichen, welche nach der Planung 19,0 I/s, 33,1 I/s,
86,1 I/s, 134,9 I/s betragt, abzuleiten.

Regenklar- und Regenriickhaltebecken

Das Regenklar- und Regenrlckhaltebecken, welches an der Kreuzung von Quer-
spange und L1102 und der Feuerwehrwache ,Ellbachtal” liegt, wurde im Zuge der Er-
richtung der Verbindungsstrale geplant und errichtet. Die Nachweisfuhrung bezieht
sich auf die uns vorliegenden Planunterlagen. Es wurde geprift, ob das im Becken
vorhandene Rulckhaltevolumen ausreicht, um die zuséatzlich angeschlossene Flache
vom Kreisverkehr und der Stralenerweiterung zurlickzuhalten.

Die fur das Regenklérbecken relevanten Flachen sind aus dem Entwasserungsab-
schnitt 3. Die durch den geplanten Kreisverkehr zusatzlich an das Regenklarbecken
angeschlossene Flache besteht aus 970 m? Stralenflache sowie 401 m? Grinflache.

Es soll nun gepruft werden, ob das Regenklarbecken in derzeitiger Form mit den

Seite 6



Projektnummer: 02-23282

Entwurfsplanung

Gemeindeverwaltungsverband ,Raum Weinsberg“
Kreisverkehrsplatz B3%a Querspange

- Erlduterung wassertechnischer Untersuchungen —

zusatzlich angeschlossenen Flachen ausreichend dimensioniert ist. Eine Vorreinigung
des Niederschlagswassers aus dem Bauabschnitt, erfolgt bereits an einem Sedimen-
tationsschacht und verringert die stoffliche Belastung des Wassers vor dem Regenklar-

becken.

Tabelle 6: Einzugsgebiet zum Regenklar- und Regenriickhaltebecken

24

Grunflache AuRengebiet | Fahrbahn Regenspende | RW-Abfluss
[m?] [m?] [m?] roi1 & r51 | Qrlfs]
[I/s*ha]
Bestand 0 11000 84224 | 146,7 &206,7 156,9
Planung 401 11000 9392,4 | 146,7 &206,7 177,5

Das Becken hat nach der urspringlichen Planung eine Drosselabflussspende von
16,99 I/s, welche dem Verlust der naturlichen bestehenden Abfliisse in den Toten-
baumgraben entspricht. Das Becken besitzt ein Rlckhaltevolumen von 228,0 m3. Nach
der Bemessung von RuUckhalterdumen im N&herungsverfahren geman Arbeitsblatt
DWA-A 117 wird inklusive der zuséatzlichen Flachen durch den Kreisverkehr ein Ruck-
haltevolumen von 207 m?® benétigt (Unterlage 18.3.6). Damit ist das vorhandene Ruick-
haltevolumen des Regenklérbeckens von 228m3 auch nach dem Bau des Kreisver-
kehrs ausreichend. Da die Flachen der Feuerwache ,Ellbachtal“ nach Informationen
des LRA HN nicht in das Regenklarbecken entwéssert werden, sind keine weiteren
Zuflisse zum RKB bekannt.

Regenwasserkanal Querspange

Neben der Uberpriifung eines ausreichenden Riickhaltevolumens ist eine Uberpriifung
des zum Regenklarbecken flihrenden Regenwasserkanals erforderlich. Die Haltungen
des Kanals sind bis kurz vor dem Regenklarbecken mit einem Durchmesser von
DN300 dimensioniert. Lediglich die letzten beiden Haltungen vor dem Einlauf in das
RKB haben einen Durchmesser DN400. Die Berechnung des Regenwasserabfluss mit
der Prifung der Dimensionierung der Haltungen erfolgte nach dem Zeitbeiwertverfah-
ren nach RAS-Ew 2005. Als Bemessungsregen wurde ein einjahriges Regenereignis
mit einer Dauer von 10min verwendet.

Die Ergebnisse der Uberprifung sind in Unterlage 18.3.4 zu finden. Nach diesen ist
mit der zusatzlichen Fléche des Kreisverkehrs die Dimensionierung der Haltung von
Kanalschacht KSQ34 zu KSQ32 mit DN300 nicht mehr ausreichend. Eine Aufdimensi-

onierung dieser Haltung auf DN400 ist nach den Berechnungsergebnissen nétig.
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25 Starkregen

Eine Bewertung des Gefahrenpotentials durch lokale Starkregenereignisse ist nicht
moglich, da die SRGK der Stadt Weinsberg im AuRengebiet nicht bis in den Bereich
des Bauvorhabens reicht, welches sowohl auf der Gemarkung der Stadt Weinsberg als
auch auf der Gemarkung zur Gemeinde Ellhofen realisiert wird. Auch fur die Gemeinde

Ellhofen wurden keine Karten fur das Baugebiet gefunden.

Im Starkregenfall kann es zu einem Ruickstau an den Durchldssen westlich der B39a
in den Totenbaumgraben durch das Niederschlagwassers aus den Einzugsgebieten
westlich der B39a kommen, wobei nicht von einer Uberschwemmungsgefahr fir die

Bundesstralte auszugehen ist.
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3.

3.1

Gewdsserausbau Totenbaumgraben

Der Totenbaumgraben, ein Gewéasser Il. Ordnung von wasserwirtschaftlicher Bedeu-
tung, verlduft nérdlich entlang der Querspange, welche die B39a und die L1102 ver-
bindet. Das Gewasser ist als StraRengraben ausgebildet und verlauft zwischen den im
Landkreis Heilbronn gelegenen Gemeinden Ellhofen und Lehrensteinsfeld von Westen
nach Osten. Laut LUBW hat der Totenbaumgraben eine Gesamtlange von 1,396 km,
bevor das Gewasser in den Ellbach mindet. Der Verlauf des Totenbaumgraben, so-
wohl im Bestand als auch der Planung, im Bauabschnitt ist im Lageplan dargestellt
(Unterlage 05).

Das Einzugsgebiet besteht aus noérdlich des Gewéassers gelegenen AuBenflachen, die
groBtenteils landwirtschaftlich genutzt werden, sowie aus abgeleitetem Regenwasser
der B39a, der Querspange sowie aus westlich der Bundesstrale gelegenen Auenge-
bieten. Die Verlegung des Totenbaumgrabens als Gewasserausbau nach §67 Abs. 2
WHG bedarf grundséatzlich der Planfeststellung (§68 Abs. 1 WHG) bzw. einer Plange-
nehmigung (§68 Abs. 2 WHG).

Situation im Bestand

Das Oberflachenwasser, welches 6stlich der B39a anfallt, wird tGber einen Durchlass
mit DN 600, welcher unterhalb des geplanten Kreisverkehrs verlauft, in den Toten-
baumgraben geleitet. Das Niederschlagswasser der B39a wird Gber Mulden am Stra-
Renrand vorgereinigt und in einem DN300 Kanal gesammelt in Richtung des Durchlas-

ses zum Totenbaumgraben geleitet.

Der Auslauf dieser Verrohrung ist, wie im Bild zu sehen, gleichzeitig der Beginn des
Gewassers. Der Totenbaumgraben besitzt einen am ehesten als dreiecksférmig be-
schreibbaren Querschnitt Querschnitt. Die im Bestand bestehenden Querprofile im Be-
reich der Baustrecke sind in Unterlage 16.3 abgebildet. Von Beginn des Grabens an
bis wenige Meter vor den DN500 Durchlass zur Kreuzung des Feldweges ist das Quer-

profil des Grabens in Dreiecksform ausgebaut.

Der Totenbaumgraben verlauft unmittelbar am Ful® der Béschung der Querspange ent-
lang, sodass es in diese Richtung keine direkte Bdschungsoberkante fir den Graben
angeben l&sst. Die Bdschungsoberkannte in Richtung Felder ist ca. 0,3 m oberhalb der
Grabensohle gelegen. Es ergibt sich eine Grabenbreite von etwa 1,3-1,5 m.
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Bild 3: Grabenverlauf am FuB der Boschung der Querspange

Zum Ende der Baustrecke, im Einlaufbereich des DN500 Durchlass, weitet sich der
Totenbaumgraben auf etwa 3 m Breite auf und besitzt hier eine Héhendifferenz von
Sohle zu Bdschungsoberkannte von ca. 0,9 m.
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3.2

3.3

Bild 4: Totenbaumgraben im Einlaufbereich der DN500 Verrohrung

Anderung des Gewisserverlaufs

Im Zuge des Umbaus der Kreuzung B39a Querspange zu einem Kreisverkehr ist eine
Erweiterung der Fahrbahnbreite der Querspange geplant. Aufgrund der daraus resul-
tierenden Verschiebung der StraRenbdschung wird es nétig, den im Bestand direkt am
Ful® der Béschung liegende Totenbaumgraben auf einer Lénge von 300m um 1,3 -
2,0m von der Querspange weg in Richtung Norden zu verlegen. Zum Ende der Bau-
strecke reduziert sich die Verschiebung der Grabensohle wieder so weit, dass die Gra-

bensohle an der gleichen Stelle wie im Bestand liegt.

Im Zuge des Gewasserausbaus wird das Querprofil des Gewassers in abgerundeter
Muldenform gestaltet (Unterlage 16.3). Das dreiecksférmige Profil aus dem Bestand

wird dadurch in ausgebesserter Form ersetzt.

Hydraulische Leistungsfahigkeit

Die hydraulische Leistungsfahigkeit des Totenbaumgrabens muss die Zufllisse aus
den Einzugsgebieten ableiten kénnen. Aus den in der Unterlage 16.3 dargestellten
Querprofilen und dem Langsprofii wurden 2 Querprofilstationen ausgewahit (QP
0+35.000 und QP 0+ 335.000). Es ergeben sich die in Tabelle 7 aufgelisteten Abfluss-

leistungen flr den Totenbaumgraben:
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Tabelle 7: Zufliisse zum Totenbaumgraben

Einleitungen Abfluss aus | Bemessungs- | Max. Abfluss | Max. Abfluss-
EZG [I/s] abfluss [I/s] (Verrohrung) vermdgen [I/s]

Entwasse- 19,0 19,0 217,0 3377,3

rungsabschnitt

1.1 (DN300)

Entwasse- 86,1 105,1 1341,0 3377,3

rungsabschnitt

1 (DN600)

AuBengebiet 110,5 2156 583,0 4054,7

(DN500)
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Quellen

Hydro-Shark 1500 (Link: https://sedimentationsanlage.de/?keyword=dezentrale%20regen-

wasserbehandlung&device=c&network=g&gad source=1&gad campaig-

nid=14398977751&gclid=EAlalQobChMII-

Lyp1ZKW[QMVF4KDBx3K6xayEAAYASAAEQLEhfD BwE zuletzt abgerufen am 01.06.2025)

Hydro-Shark Stoffriickhalt (Nachweis der Vergleichbarkeit des Sedimentationsschachtes
HydroShark in den BaugréRen DN80O, 1000, 1500, 2000 und 3000 mit Regenklarbecken,

Dierschke 2021)

Anlage: Funktionsweise Hydroshark

HYDROSHARK

FUNKTIONSPRINZIP

1. Das Was

tange! der Mitte im Schlammfang gleichmaRig an den
des hydrodynamischen gesammeit, der durch Seitenwanden auf
Abscheiders ein Stromungsbrecher und

einem Gitterrost hyd- 5. Das gereinigte Wasser

2. Feststoffe setzen

raulis ",h vom Behan-

sich nach unten ab, wehr in einem Ring-
Schwimmstoffe ist, so dass es zu keiner raum gesammelt und
bleiben an der Wasser- Remobilisierung kommt. dann zum Ablauf trans-

oberflache portiert

6. Das Wasser lauft ab

(// \;J
VIDEO
FUNKTIONS-

PRINZIP E

HYDROSHARK

stromt 3. Die Feststoffe werden 4. Das Wasser steigt

wird Uber ein Zacken=

PRUFBERICHT 2024

ALLE HYDROSHARK GROSSEN
NEU GETESTET

3P HYDROSHARK DN 750

GEPRUFT AM 29,04, - AFS63-RUCKHALT 49,9%

nschlieBbare Flache: Ak: 1.000 m Neu: 1.200 m?

3P HVDROSHARK DN 1000

GEPRUFT AM 19.04.2 - AFS63-RUCKHALT 47,4%

schiieBbare Flache:  Alt ) Neu: 2.400 m?

3P HVDROSHARK DN 1500

GEPR AM 19.04 - AFS63-RUCKHALT 48,0%

Anschliebare Flache: Alt: 4000 m Neu: 5.000 m?

3P HYDROSHARK DN 2000

EPRUFT AM 22.C 4- AFS63-RUCKHALT 48,7%

nschliefibare Fliche:  Alt8000m°  Neu: 10.000 m?

3P HYDROSHARK DN 2500

EPRUFT AM 05.0¢ - AFS63-RUCKHALT 47,3%

nschliefibare Flache: Al 12.000m"  Neu: 20.000 m?

3P HYDROSHARK DN 3000

GEPRUFT A - AFS63=RUCKHALT 47,51%

nschliefibare Flache: Al 18.000m°  Neu: 35.000 m?
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